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1.2. Bestand/Kurzcharakteristik des Gebietes 
 
Gebietsbeschreibung 
Die Entstehung der Großsiedlung beginnt mit dem Jahr 1963 (Baubeginn), als das Land Berlin begann auf dem Gebiet des ehemaligen 
Kleingartenlandes eine Großsiedlung zu bauen, deren Gesamtplanung nach einem Vorentwurf des Stadtplanungsamtes Spandau stammt. Die 
Bebauung besteht insgesamt aus Großsiedlungseinheiten der frühen 60er und 70er Jahre, aus Zeilenbauten, Einzelhäusern und bis zu 
siebzehngeschossigen Punkthochhäusern. In der „Wendezeit“, als Wohnraum in West-Berlin sehr knapp und begehrt war, sind hier verschiedene 
Neubaumaßnahmen durchgeführt worden. Im Wesentlichen wurde das Falkenhagener Feld in dieser Zeit durch Geschosswohnungsbau 
nachverdichtet. Auf Baulandneuausweisungen auf der „Grünen Wiese“ wurde weitgehend verzichtet, da zwischen den bestehenden Baukörpern 
genügend Potential vorhanden war. Dadurch rückte die Siedlung näher zusammen, die großzügigen grünen Zwischenräume reduzierten sich jedoch. 
Neben dem Geschosswohnungsbau erstrecken sich Siedlungseinheiten aus Einfamilienhäusern durch das gesamte Gebiet. Heute ist die Siedlung 
(Bereich Ost und West) mit 56 EW/ha (Vergleich: Spandau 23,5 EW/ha) ein dicht besiedeltes Gebiet, verfügt aber auf Grund der Gesamtgröße, dem 
relativ hohen Grünanteil und trotz der Nachverdichtung über aufgelockerte Baustrukturen. Mit rund 10 000 Wohneinheiten und knapp 20 000 
Einwohnern (Stand: 2003) ist das Falkenhagener Feld, nach dem Märkischen Viertel und der Gropiusstadt, die drittgrößte Großsiedlung in Berlin 
(West).  
 

Westlich der Bötzowbahn und der Eigenheime am Wolburgsweg, wurden die Gebäude von 1963-1965 beiderseits der Wasserwerkstraße errichtet. 
Die westliche Straßenseite wurde mit achtgeschossigen Gebäuden errichtet, die östliche Straßenseite mit vier- und sechsgeschossigen Zeilenbauten 
bebaut. 
Zwischen den Gebäuden und dem Gelände des Wasserwerkes befindet sich ein großer Abenteuerspielplatz, der so genannte „Bauspielplatz“, der 
nördlich durch die „Grundschule am Wasserwerk/Kooperationsschule“ in der Pionierstraße begrenzt wird. An der Ecke 
Wasserwerkstraße/Falkenseer Chaussee wurde ein Flachbau zur Einkaufsmöglichkeit und ein sechzehngeschossiges Punkthochhaus errichtet. 
Zwischen dem Bauspielplatz und dem Hochhaus befindet sich eine Kindertagesstätte, die 1968 in der „Kinderreichsten Straße des Bezirks 
Spandau“, der Wasserwerkstraße, errichtet wurde.  
 
In der südlich der Falkenseer Chaussee weiterführenden Straße Am Kiesteich, befinden sich die katholische Kirche und das Gemeindezentrum St. 
Markus sowie die Kindertagesstätte der Katholischen Kirchengemeinde. Dieser Bereich hat direkten Anschluss an die Spekte-Grünflächen. 
Um auch hier eine Versorgung der Bevölkerung in unmittelbarer Nähe der Wohnungen zu erreichen, entstand am nördlichen Abschluss der Straße 
Am Kiesteich und der Falkenseer Chaussee das Einkaufszentrum „Posthausweg“ mit einer kleinen Fußgängerzone. 
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Die Straße Im Spektefeld verläuft in Ost-West-Richtung, zwischen der Straße Am Kiesteich und der Stadtrandstraße. Hier steht ein Schulzentrum 
mit der Martin-Buber-Oberschule und der Grundschule „Im Beerwinkel“. Weiterhin befinden sich hier eine Kindertagesstätte und die große 
Sportanlage „Spektefeld“. Die Martin-Buber-Oberschule wurde 1968 als „zweite Gesamtschule Berlins“ eingeweiht und war damit zur 
Entstehungszeit auch etwas Besonderes. Gegenüber, auf der anderen Straßenseite befindet sich die evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde, dessen 
Pfarrhaus bereits 1963 eröffnet wurde und deren Einrichtungen und Räumlichkeiten von großer Bedeutung für das Falkenhagener Feld West sind. 
 
Als Wohnfolgeeinrichtung der neuen Bauten am westlichen Übergang der Straße „Im Spektefeld“ zur Stadtrandstraße entstand 1975 eine weitere 
Kindertagesstätte bzw. Hort. 
„Auf einem Teil der Kleingartenkolonie „Grenzstein“ ließ die „Neue Heimat“ bis 1973 weitere 586 Wohnungen erbauen. Die drei Wohntrakte 
stehen im rechten Winkel zur Falkenseer Chaussee und erstrecken sich teilweise bis zum damals neu angelegten Kraepelinweg. An der Falkenseer 
Chaussee, von der Altstadt kommend, befinden sich im ersten Gebäude vier verschiedene Geschäfte (ein Frisör, eine Bäckerei, ein Zeitungsladen 
und eine Versicherung), das Vor-Ort-Büro des Stadtteilmanagement Falkenhagener Feld West (GeSop mbH), und die Medienwerkstatt MUXS. 
Weiterhin befindet sich das Büro von BigSteps (Kiezläufer Spandau-Kiez) im Kraepelinweg. Die Freudstraße mit dem 1973 errichteten 
Gebäudekomplex mit 10 bis 14 Geschossen, bildet hier den westlichen Abschluss der Großsiedlung. Das Gebäude beherbergt ein 
Seniorenwohnanlage aber überwiegend gewöhnlich genutzte Wohneinheiten.  
 
Der Spektegrünzug 
Der Spektegrünzug liegt außerhalb des abgegrenzten Fördergebietes, stellt aber für die Siedlung und vor allem für die Bevölkerung eine 
Besonderheit dar. Zum einen hat die Fläche, die direkt hinter der St. Markus Kirche (Am Kiesteich 50) beginnt, einen hohen Naherholungswert und 
zum anderen wird sie von Jung und Alt aus dem Gebiet auch intensiv genutzt. 
Insgesamt hat der Grünzug eine Größe von rund 100 ha, bei einer Länge von 5,5 km und einer Breite von 300 bis 500 m. „Die Fehler der 
Vergangenheit, wie etwa die Zuschüttung der Niederung mit Abraum, wurden beseitigt und eine an die ursprünglichen Verhältnisse angepasste 
Erholungslandschaft mit zwei größeren Gewässern und vielen geschützten Naturräumen wiederhergestellt.“ 
Am westlichen Ende des Spekteweges, wo die Gleise der Bötzowbahn die Straße queren, befindet sich der Bereich des Spektegrünzugs, der 
zwischen 1974 und 1997 gestaltet wurde. Nach der Überquerung erreicht man den „Großen Spektesee“, der ehemals ein Kiesteich gewesen ist und 
jetzt einen beliebten Freizeitbereich für die Bewohner im Einzugsbereich darstellt. Neben den Vorteilen bringt vor allem das Areal um den ehem. 
Kiesteich auch Probleme mit sich, die bei dem Verfahren nicht außer Acht gelassen werden können. Der See wird zum Baden genutzt, obwohl das 
Baden hier verboten ist. Weiterhin wird der Bereich auch gerne von Hundebesitzern angenommen, wobei die Fäkalrückstände der „Vierbeiner“ 
auch vielfach zum Problem geworden sind. Als weitere Folgen treten Vermüllung, unkontrollierte Aufenthalte von Jugendlichen und das Dealen 
von Drogen und der Alkoholgenuss zunehmend in den Vordergrund. 
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Alltagsversorgung 
Der Geschäftsbesatz im Falkenhagener Feld West reicht zur Deckung der Grundversorgung aus. Ergänzungen des Angebotes sind aber 
wünschenswert, würden die Attraktivität steigern und den Lebensalltag, vor allem älterer Bewohner, erleichtern. Die Statistik legt dar, dass bereits 
ca. 20 % der Bewohnerinnen und Bewohner über 65 Jahre alt sind mit steigender Tendenz. Das Angebot konzentriert sich insbesondere im Bereich 
des kleinen Einkaufszentrums „Posthausweg“ und wird durch den Supermarkt gegenüber (Wasserwerkstraße/Falkenseer Chaussee) ergänzt. Die 
kleine Fußgängerzone stellt den wichtigsten Nahversorgungsbereich im Falkenhagener Feld West dar. Ergänzt wird das Angebot durch geringfügige 
Angebote Im Spektefeld und im Kraepelinweg. Der Bereich Freudstraße/Kraepelinweg ist trotzdem unterversorgt und ohne die Nutzung von 
Verkehrsmitteln die Grundnahrungsversorgung nicht möglich. Dies ist besonders für ältere Bewohner problematisch. Im Gebiet gibt es ein sehr 
schlechtes bzw. gar kein Angebot an frischen Waren, da das Angebot über Discounter abgedeckt wird. 
Der Bestand verschiedener Ärzte mit entsprechenden Praxen und eine Apotheke runden den Bestand ab.  
Das Angebot der BVG ist in den meisten Bereichen des Gebietes zufrieden stellend, obwohl in verschiedenen Bereichen zur Bushaltestelle ein 
längerer Fußweg zu berücksichtigen ist. Die Bürger sehen das Angebot im öffentlichen Nahverkehr als unterschiedlich ausreichend an. Dies dürfte 
aufgrund der Wohnlage variieren. Buslinien mit Haltestellen gibt es entlang der Falkenseer Chaussee, der Stadtrandstraße, Im Spektefeld, Am 
Kiesteich und in der Pionierstraße. Tagsüber sind die Taktzeiten ausreichend, in den Abendstunden muss man aber lange Wartezeiten 
berücksichtigen. 
 
Schule und Bildung 
Im Gebiet gibt es verschiedene Schulstandorte. Der größte Standort ist im Spektefeld, wo neben der Grundschule im Beerwinkel auch die Martin-
Buber-Oberschule ihren Bestand hat. Die Sporthallen gehören zum Bestand der Schulen. Durch die Martin-Buber-Oberschule, die einen ihrer 
Schwerpunkte im sportlichen Bereich hat und dem allgemein „guten Ruf“ der Schule ist der Standort nicht nur für das Falkenhagener Feld West von 
großer Bedeutung, sondern darüber hinaus für ganz Spandau. Weiterhin verfügt die Oberschule über eine große Aula, in der auch 
Abendveranstaltungen stattfinden. Die Grundschule Im Beerwinkel befindet sich momentan noch in einer Umstrukturierungsphase. Hier ist die 
Unterbringung des Horts aus der Stadtrandstraße 465geplant und entsprechende Gruppenräume müssen baulich ergänzt werden, damit die Kinder 
hier zukünftig betreut werden können. Über die Nachnutzung des Hortgebäudes in der Stadtrandstraße 465 ist noch nichts bekannt. An das 
Schulzentrum angrenzend befindet sich auch die Sportplatzanlage „im Spektefeld“ mit zwei Rasensportplätzen. Ein weiterer Schulstandort ist die 
Grundschule am Wasserwerk und die ehemalige Schule für Behinderte, am Stadtrand, die beide durch eine Standortfusion zur Kooperationsschule 
wurden. Eine mobile Bibliothek fährt regelmäßig durch das Gebiet und bietet dadurch auch Bürgern in abgelegenen Gebieten die Möglichkeit zum 
Ausleihen von Büchern. Weitere öffentliche Bildungseinrichtungen sind im Gebiet nicht vorhanden 
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Kinder und Jugendeinrichtungen 
Mit der Entstehung der Siedlung in den 60er und 70er Jahren entstand zur Deckung der Grundversorgung auch entsprechend die soziale 
Infrastruktur. Kindertagesstätten haben ihren Bestand in der Stadtrandstraße (Kita „Drachenburg“), am Kiesteich (Kita der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Markus) und in der Wasserwerkstraße (Kita des Humanistischen Verbands), welche seinerzeit die kinderreichste Straße 
Spandaus gewesen ist. Die südlich in der Stadtrandstraße gelegene Kindertagesstätte wurde seit dem neuen Schulgesetz vom August 2005 zum Hort 
umfunktioniert. 
Ein Bedarf an zusätzlichen Kindertagesstätten oder Schulen ist im Gebiet nicht erkennbar. 
Hervorzuheben als eine der wenigen Kinder- und Jugendeinrichtungen im Gebiet ist der „TREFF“ in der Straße „Hinter den Gärten“, der zur 
Evangelischen Kirche, der Paul-Gerhardt-Gemeinde, gehört und vom Jugendamt teilfinanziert wird. Über Mittel des Stadtteilmanagements wird 
eine männliche pädagogische Fachkraft finanziert. Hier wird sich intensiv um die Kinder bis zur 7. Klasse kümmert, in dem durch Fachkräfte ein 
Lern- und Freizeitangebot Bestand hat. Konkret bedeutet das, Nachmittagsbetreuung durch Spielen, Hausaufgabenunterstützung und weiteres 
Engagement z. B. in den Ferienzeiten. Leider ist die dauerhafte Finanzierung ohne Unterstützung durch Fördermittel in Frage gestellt. Ein 
Wegfallen dieser Einrichtung würde ein enormes Defizit für das Gebiet hervorrufen. 
 
Der Bauspielplatz befindet sich auf der Grünfläche am Wasserwerk, zwischen Pionierstraße und Falkenseer Chaussee, und ist für Kinder ein 
besonderer Spiel- und Begegnungsplatz sowie für deren Eltern ein wichtiger Treffpunkt. Diese Einrichtung ist fast täglich geöffnet und unterliegt 
dem Jugendamt. Die desolate Haushaltssituation des Jugendamtes lässt eine intensivere Unterstützung des Bauspielplatzes nicht zu. Auch hier ist 
der dauerhafte Fortbestand unsicher. Ab Januar 2007 werden hier ebenfalls Fördermittel vom Stadtteilmanagement zum Einsatz kommen, um 
Personalkräfte zu finanzieren. 
 
Weitere Jugendeinrichtungen gibt es im Falkenhagener Feld West nicht. Es gibt keinen Anlaufpunkt bzw. Treffpunkt oder Betreuungsangebote für 
diese Altersklasse (ab der 8. Klasse). Die im Falkenhagener Feld befindlichen Jugendeinrichtungen liegen alle im Bereich Ost und das ist weit 
entfernt. Es besteht dringender Bedarf zur Errichtung von Aufenthalts- bzw. Treffmöglichkeiten für Jugendliche und deren Betreuung 
Sonstige soziale und kulturelle Infrastruktur 
Ein kulturelles Angebot ist nicht bzw. lediglich in ganz geringem Umfang vorhanden. Es gibt kaum Räumlichkeiten, die für solche Zwecke genutzt 
werden können. Selbst der einzige Sportverein, Schwarz/Weiß Spandau, muss für das Vereinsleben (z. B. Feiern) aus dem Gebiet weichen und 
andere Standorte aufsuchen. Ähnlich sieht die Situation bei anderen Initiativen und Vereinigungen aus. Der Bedarf an Einrichtungen dieser Art bzw. 
an Räumlichkeiten für solche Zwecke ist besonders hoch. Leerstehender Wohnraum wird im Kraepelinweg für den Betrieb der Medienwerkstatt 
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MUXS genutzt.Aab Januar 2007 ist im Kraepelinweg 19 eine Treffmöglichkeit mit dem Namen Integrationstreff „Falkenhorst“ entstanden , die den 
Bürgern als Anlaufpunkt, Treffmöglichkeit und für Kurse verschiedener Art zu Verfügung wird. 
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1.3. Stärken und Schwächen des Gebietes 
 
1.3.1. Bestehende Stärken und Potentiale 

 
Nachfolgend sind die Stärken des Gebietes (ohne gewichtete Reihenfolge) kurz zusammengefasst:  
 
1. Es sind Ansätze von bürgerlichen Netzwerken im Gebiet vorhanden. 
 

2. Die Netzwerke werden durch ein vielfältiges bürgerliches Engagement (Fußballverein, Fördervereine, Kiezrunden) erkennbar. 
 

3. Das Engagement der katholischen und der evangelischen Kirche sind von großer Bedeutung für das Falkenhagener Feld West. Die beiden 
 Kirchen verfügen über verschiedene Einrichtungen und führen vielfältige Aktivitäten im Sozialraum (z. B. Begegnungsstätten für Senioren, 
 Kindertagesstätten, Kinderbetreuungen, Hilfe für arme Mitbürger, z. B. durch die Abgabe von Lebensmitteln, Kursangebote für Bürger, etc.) 
 durch. 
 

4. Es besteht ein hohes Potential an Grün- und Freiflächen in der Siedlung und im näheren Umfeld. Besonders hervorzuheben ist der 
 Spektegrünzug und der große Spektesee. 
 

5. Ein akzeptabler Pflegezustand der Wohnaußenanlagen (Grundstücksflächen der Wohnungsunternehmen) ist im Gebiet vorhanden. 
 

6. Das Falkenhagener Feld West ist, abgesehen von wenigen Bereichen, kein verdrecktes Gebiet. 
 

7. Durch die Buslinien der BVG ist mit dem öffentlichen Nahverkehrsnetz eine relativ gute Anbindung zur Spandauer Altstadt/Bahnhof und auch 
 nach Falkensee gegeben.  
 

8. Es existieren Ansätze eines kleinen Zentrums. Der Einkaufsbereich mit der kleinen  Fußgängerzone „am Kiesteich“ wird genutzt und bietet 
 neben Einkaufsmöglichkeiten für den Grundbedarf, Begegnungsmöglichkeiten für die Bewohner. 
 

9. Der Bestand des Bauspielplatzes für Kinder, in der Pionierstraße, ist neben der Funktion als betreuter Spielplatz, auch als 
 Begegnungsstätte/Treffpunkt für Erwachsene hervorzuheben. 
 

10. Der große Spektesee ist neben der Naherholungsfunktion, auch als Begegnungs- und Freizeitstätte von Bedeutung. 
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1.3.2. Vorhandene Schwächen und Defizite 
 

Nachfolgend sind die analysierten Probleme des Gebietes Falkenhagener Feld West (ohne gewichtete Reihenfolge) kurz zusammengefasst: 
 
1. Im Falkenhagener Feld West sind kaum noch öffentliche Wohnungsbaugesellschaften vorhanden. Dadurch ist nur noch ein beschränkter 
 kommunaler Zugriff möglich. 
 

2. Aufgrund des Vermietungszwangs der Sozialwohnungen entsteht eine hohe Konzentration von Spätaussiedlern oder Ausländern 
 (Tendenz steigend) in bestimmten Bereichen (Gettoisierung) der Siedlung. 
 

3. Steigerung der Konkurrenzsituation innerhalb der Wohnungsunternehmen im Gebiet. Durch diese Situation werden solvente Mieter 
 abgeworben und wirken so der Durchmischung in den Gebäuden und Wohnblöcken entgegen. Es sind Umzugsbewegungen innerhalb des 
 Gebietes zu verzeichnen. 
 

4. Hohe Jugendarbeitslosigkeit im Gebiet. Als Folge ist eine  Jugendkriminalität im Gebiet zu verzeichnen.  
 

5. Zu wenig kommunikative Orte - es sind nur wenige Treffpunkte, Begegnungsstätten und auch Integrationsmöglichkeiten im Falkenhagener 
 Feld West vorhanden. Das betrifft sämtliche Bevölkerungsgruppen (alte Mitbürger, Familien mit Kindern, Jugendliche, Spätaussiedler und 
 Ausländer). 
 

6. Perspektivlosigkeit der Jugendlichen – das Herumhängen und Trinken, unter anderen auf Spielplätzen, gehört vielfach zum Tages- und 
 Nachtbild der Straßen und Freiflächen. 
 

7. Insgesamt leben im Falkenhagener Feld überdurchschnittlich viele sozial schwache Bürger. 
 

8. Ungeklärte Finanzierungssituation von Einrichtungen der sozialen Infrastruktur 
 
9. Der überwiegende Teil der sozialen Einrichtungen (Jugendeinrichtungen) befinden sich im Stadtteilmanagementgebiet Falkenhagener Feld Ost  
 

10. Die Bötzowbahn wirkt als Barriere, da nur sehr wenige Übergangsmöglichkeiten vorhanden sind.  
 

11. Schlechte deutsche Sprachkenntnisse der Spätaussiedler und Ausländer. 
 

12. Der Spektesee und das Umfeld dienen als Treffpunkt zum Alkoholkonsum und zum Dealen von Drogen. 
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13. Überdurchschnittliche Anzahl an Senioren im Geltungsbereich (viele allein lebende ältere Mitbürger). 
 
14. Probleme bei der Überquerung der Falkenseer Chaussee (explizit an der Bushaltestelle Freudstraße, westlich der Stadtrandstraße). 
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2. Bilanz und Analyse des Jahres 2007 
 
2.1. Zielsetzungen des Bilanzjahres 2007 

 
Zur Unterstützung der Erreichung der Handlungsziele aus dem Handlungskonzept 2007 hat die Steuerungsrunde und der Quartiersbeirat folgende 
Projekte, finanziert aus den Quartiersfonds 2 und 3 sowie Projekte über das Antragsverfahren bei der IBB , unterstützt und verabschiedet: 
 
 

Fonds Träger Projekt / Sachmittel Beschreibung 

QF3 MUXS  Medienwerkstatt im 
Falkenhagener Feld 

In den Räumlichkeiten der Medienwerkstatt werden z. B. Computerkurse angeboten, das 
Erstellen von Flyern gelehrt, Fotokurse durchgeführt und  weiteren Umgang aus dem 
Themengebiet  "Medien" angeboten. Das Angebot gilt für alle BürgerInnen im Gebiet. Die 
Einrichtung und die Kursangebote sind ein wichtiger Bestandteil des Gebietes geworden. 

QF3 BGFF e. V.  "Regenbogen" 

Angebot in der Kita "Drachenburg" zur Sprachförderung für Kinder im Vorschulalter. Viele 
Kinder haben Schwierigkeiten mit der Deutschen Sprache. Das Projekt setzt im frühen 
Kindesalter an, damit die Defizite bis zur Einschulung begrenzt werden und die Kinder besser 
dem Schulunterricht folgen können. 

QF3 

BGFF e. V. "Dialog" 

Sprach- und Hausaufgabenförderung für Kinder der Grundschule Im Beerwinkel. Hier wird 
explizit die Hausaufgabenbetreuung in der vertraulichen Sprache der Kinder angeboten (vor 
allem mit Russisch als Erstsprache). Weitere Aufgabe ist die soziale und pädagogische 
Familienbetreuung durch Aufklärung und Familienarbeit. 
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QF3 
SC Schwarz Weiss 
und Nachhilfe im 

Spektefeld 
"Nachhilfe aus dem FF" 

Regelmäßig stattfindendes Nachhilfeangebot für jugendliche Vereinsmitglieder aud 
finanzschwachen Verhältnissen 
 
 
 

QF3 

"Nachbarn im Kiez 
e. V."  "Nachhilfe aus dem FF" 

Regelmäßig stattfindendes Nachhilfeangebot an den beiden Grundschulen im Fördergebiet 
(Beerwinkel-Grundschule und Wasserwerk-Grundschule) zum Abbau von schulischen 
Defiziten sowie der Sprachförderung.   Das Angebot soll transparent und für alle Schüler mit 
Defiziten in Kooperation mit den Lehrern durchgeführt werden. Ein Sonderprogramm in den 
Ferien rundet das Programm ab. 

QF3 Casablanca Projekt "LOGO" 

Projekt zur (Re-)Integration von Kindern (Schülern) der Grundschule am Wasserwerk in das 
reguläre Unterrichtsgeschehen und der weiteren schulischen Abläufe sowie der damit 
einhergehenden sozialen/gesellschaftlichen Integration einschließlich der Eltern.  Ziel ist die 
Förderung des sozialen Gruppenverhaltens. Das Projekt findet an der Grundschule Am 
Wasserwerk statt und wird an 2 Nachmittagen in der Woche durchgeführt. 

QF3 Förderverein des 
Bauspielplatzes 

Bastel- und 
Lernwerkstatt auf dem 

Bauspielplatz 

Unterstützung  des Bauspielplatzes durch zwei  Honorarkräfte für den Aufbau einer 
Lernwerkstatt für Fahrradreparaturen und für anfallende Arbeiten auf dem Gelände. Dadurch 
wird den Kindern das nötige Know How für einfache Fahrradreparaturen beigebracht und 
beim Umgang mit Holzarbeiten gleichzeitig notwendige Reparaturen an Geräten (z. B. 
Wikingerschiff) des Bauspielplatzes durchgeführt, um Sicherheitsmängel zu beheben. 

QF3 

GeSop mbH 
zusammen mit 
BGFF e. V., der 
Grundschule am 
Wasserwerk und 
der Grundschule 
Im Beerwinkel 

"Nachbarschaftsfördern
de Veranstaltungen" 

Durchführung des Hoffestes im Kraepelinweg, in Koperation mit der GEWOBAG. Weiterhin 
wurde im Rahmen des Projektes diverses Sportequipment  an den Grundschulen gefördert. 
Dieses Equipment, z. B. mobiler Badmintoncurt, wurde zur 40 Jahrfeier der Grundschule 
eingesetzt und steht dem Gebiet auch zukünftig zur Verfügung. 
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QF3 
MUXS und Cleu e. 

V. Stadtteilfest 2007 

2. Stadtteilfest, dass gemeinsam mit dem StM-Gebiet Falkenhagener Feld Ost durchgeführt 
wird. Jährlich wechselnder Standort mit unterschiedlichen Themen (2006 im Bereich 
Westerwaldstraße und 2007 auf dem Sportkampus Im Spektefeld). 

QF2/ QF3 
Evang. Paul-

Gerhardt-
Gemeinde, 
Einrichtung 
"TREFF" 

Männl. Pädagogische 
Fachkraft für soziale, 

emotionale und 
kognitive 

Kompetenzerweiterung 
(4. Projektphase) "echt 

männlich!" 

Fortführung der Förderung, die seit 11.2005 erfolgt, um den Kindern den Umgang mit 
Geschlechtern bzw. den sozialen Umgang zu erlernen. Orientierung und Wertermittlung in der 
Gesellschaft. Durchführung durch einen männl. Erzieher (migrantischer Herkunft) 

QF3 BGFF e. V.  "Integrationstreff 
Falkenhorst" 

Begegnungsstätte für Spätaussiedler, Migranten und Einheimische (für alle im Gebiet) um  
Dialoge zwischen den neuen und alten Bürgern im Wohngebiet zu ermöglichen und um das 
gegenseitige Kennenlernen zu fördern. Die Räumlichkeiten werden ebenso für Seminare und 
weitere Angebote zur Verfügung gestellt. Die Einrichtung befindet sich im Kraepelinweg 19, 
ab 01.01.2008 zusammen mit dem Medienpoint des Kulturring e. V.  

QF2 BGFF e. V.  Aktivierende Befragung 
Konzipierung von Fragen zur Zufriedenheit der Bewohner im "Kiez" und Mobilisierung zur 
aktiven Teilnahme am Leben im "Kiez". 

QF2 1. FFV Spandau e. 
V. "Bolzplatzliga" 

Gemeinsames Projekt aller drei Spandauer Fördergebiete mit dem Ziel eines nachhaltigen, 
von den Mannschaften eigenverantwortlich organisierten Spielbetriebs. Angebot eines 
niederschwelligen, regelmäßigen und integrativen Freizeitangebotes für Kinder und 
Jugendliche ohne Beitragsgebühren. Durchführung von regelmäßigen Spieltagen und 
Turnieren, z. B. am 01.09.2007 auf dem Sommerfest 
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Im Lauf des Jahres 2007 wurden folgende Projekte zusätzlich bewilligt 
 

QF3 Nachbarn im Kiez e. 
V. 

"Seniorinnen und 
Senioren" 

Das Projekt wird initiiert, um SeniorInnen zur aktiven Teilnahme im Gebiet zu bewegen und 
um die Seniorenarbeit im Kiez zu stärken bzw. weiter aufzubauen. Schwerpunkte sind die 
Aktivierung und die Netzwerkbildung der Zielgruppe. 3-phasiges Projekt, Phase 1 2008: 
Datenerfassung, Bestandsanalyse und erste Aktivierung  

QF2 
Blaues Kreuz in 

Deutschland e. V. LV 
Berlin-Brandenburg 

"BlauTakt"  kontakt- 
und Beratungsstelle 
für Suchtfragen im 

Falkenhagener 
Feld West 

Niederschwelliges Angebot für BürgerInnen (Koordinierungs- und Kontaktstelle) für 
Aufklärungs- und Präventionsarbeit in Bezug auf: Suchtfragen, Suchtgefährdete, 
Suchtkranke, Angehörige, Schüler, Eltern, Lehrer und Erzieher, Gemeinden und Institutionen. 

QF2 TSV Spandau 1860 
Bedarfsanalyse 

Sport und 
Gesundheit 

Befragung der Quartiersbewohner bezüglich ihrer sportlichen Aktivitäten und Wünsche zur 
Erstellung eines bedarfsgerechten, nachhaltigen und niederschwelligen Sportangebots im 
Falkenhagener Feld 

B-i-M GEWOBAG/GeSop 
mbH 

"Modellhof 
Kraepelinweg" 

Neugestaltung des Hofbereiches Kraepelinweg.  Der Abschluss der Maßnahmen ist für 
Herbst 2008 avisiert. 
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Mit der Arbeit der vorgenannten Projekte und mit den darüber hinaus zu entwickelnden Initiativen verbanden wir für 2007 folgende konkrete 
Kooperationen, Vernetzungen und Wirkungen: 
 
Kooperation  Stadtumbau West – Soziale Stadt 
Die beiden Förderungsideen müssen zu einer positiven Gebietsentwicklung im Falkenhagener Feld kombiniert werden Deutlich wird dies am 
Beispiel der Entwicklung des Bildungs- und Sport-Campus zu einem Gemeindezentrum unter der Einbeziehung der Schulen als soziales Zentrum 
im Gebiet. 
Entwicklung von Projekten zum barrierefreien  Wohnen. 
Gestaltung des Einkaufszentrums am Posthausweg unter Aspekten der Nutzung durch Bewohnerinitiativen (Räume für Bürger) 
Ergebnisse/Bewertung: 
Die beiden hier genannten  Projektideen konnten aufgrund der bezirklichen und senatsseitig veränderten Prioritätensetzung  im Programm 
Stadtumbau West aktuell nicht in Angriff genommen werden.  
 
 
Verstärkte Kooperation der Stadtteilmanagementbeauftragten Falkenhagener Feld West und Ost und der Quartiersbeiräte (QB) 
hinsichtlich: 
-  gemeinsamer Sitzungen  der QB zu gemeinsamen Fragen und Projekten 
-  einer abgestimmten Gebietsentwicklung (Schwerpunkte der Projektarbeit) 
- der Entwicklung und Fortführung gemeinsamer Projekte (Fest, Zeitung, Bolzplatz-Liga) 
Ergebnisse/Bewertung: Hinsichtlich der angestrebten Zielstellungen konnten Kooperationen dargestellt werden. 
 
Integrationsarbeit 
Die Projekte „Aktivierende Befragung“ und „Falkenhorst“ sollen uns den Zugang zu der Gruppe der Spätaussiedler eröffnen. 
Ergebnisse/Bewertung: Das Projekt Falkenhorst hat sich im Gebiet etabliert. Die aktivierende Befragung erfolgte und die Ergebnisse werden im 
Januar 2008 vorgestellt  
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Qualifizierung der Gewerbetreibende am EKZ Posthausweg 
Die ansässigen Gewerbetreibende sollen durch geeignete Schulungs- und Qualifikations-Maßnahmen befähigt werden, das EKZ am Posthausweg zu 
einem lebendigen Einkaufzentrum zugestalten. 
Bewertung/Ergebnisse: Die  hier genannten  Projektidee  konnten aufgrund der bezirklichen  und senatsseitig  veränderten Prioritätensetzung  im 
Programm Stadtumbau West aktuell nicht in Angriff genommen werden.  
 
 
Stärkere Einbeziehung der Schulen im Gebiet 
Über die „nur“ Inanspruchnahme von Projektmittel aus  der “Sozialen Stadt“ hinaus müssen wir die Schulen mit der Fragestellung konfrontieren, 
welche positive Rolle die „Schule“ für die Gebietsentwicklung einnehmen kann.  
Über einen „Runden Bildungstisch“ organisiert sollen Nachhilfeangebote aus Mitteln der „Sozialen Stadt“ angeboten werden.  
Ergebnisse/Bewertung: Das bisherige Nachhilfeprojekt in Zusammenarbeit mit dem Verein Schwarz Weiss wurde in ein Nachhilfeprojekt  an den 
Grundschulen im Gebiet übergeleitet. 
 
Private Wohnungseigentümer 
Die Eigentümerkulisse im Gebiet Falkenhagener Feld ist geprägt von einer überwiegend privat organisierten Eigentümerschaft. Es muss gelingen 
die Gesellschaften über das vordergründige Gewinnstreben hinaus für eine weiterblickenden  Gebietsicht zu interessieren und sie für eine soziale 
Gebietsentwicklung zu gewinnen. Eine entsprechende Ansprache an die Wohnungsunternehmen und eine Organisationsform der Mitarbeit ist zu 
organisieren. 
Ergebnisse/Bewertung: Über die gute Zusammen arbeit mit der GEWOBAG hinaus konnten bisher im Gebiet keine Kooperationen  mit den 
privaten Wohnungseigentümern darrgestellt werden. 
 
Kiezrunde – West 
Die Kiezrunde –West ist das Gremium im Falkenhagener Feld – West in dem sich bürgerliches Engagement verwirklichen kann. Über 
Parteigrenzen hinweg wird an Fragen der Gebietsprobleme und -entwicklung konstruktiv diskutiert und entschieden. Die Kiezrunde West ist 
weiterhin zu stärken und organisatorisch durch das Stadtteilmanagement zu unterstützen. 
Eine mögliche Thematik im neuen Jahr könnte  das seit Kurzem  zu verzeichnende Auftreten gewaltbereiter Jugendlicher im Kiez sein. 
Ergebnisse/Bewertung: Aus der Kiezrunde-West heraus hat sich der Verein „Nachbarn im Kiez e.V.“ entwickelt. Der Verein wird sich über das 
Seniorenprojekt dem Handlungsfeld Senioren im Falkenhagener Feld nähern. 
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Quartiersbeirat/Aktionsfondjury 
Der Quartiersbeirat und die Aktionsfondsjury  haben  sich als  diskussionsfreudige und lebendige Bürgergremien  stabilisiert und sollen   durch 
Heranführen weiterer Bürgerinnen und Bürger, insbesondere aus dem Migrantenbereich, gestärkt werden. 
Ergebnisse/Bewertung: Leider ist es nicht gelungen aus dem Migrantenbereich  weitere Bürgerinnen und Bürger für eine Mitarbeit in den Gremien 
des Stadtteilmanagements zu motivieren. 
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2.2. Auswertung der Projekte 
 
 

 
 

Handlungsfeld/ 
strategisches Ziel 

 

Projekt Träger 

Strategische 
Partnerschaften 

(Partnerschaften mit 
dem StM gelten für alle 

Projekte) 

Analyse der Projekte bzw. Maßnahmen /Schlüsselmaßnahmen 
(Bewertung der Zielerreichung, Möglichkeiten und Grenzen der QM-

Arbeit innerhalb des strateg. Ziels, Probleme, Anregungen, 
Änderungserfordernisse) 

 
 
2.2 "Mehr Fort- 
und 
Weiterbildung" 

"LOGO" Casablanca e. V. Kooperationsschule 
"Am Wasserwerk", 
Bauspielplatz, 
Stadtteil- und Hoffeste 

Das Projekt hat sich an der Grundschule etabliert und wird vor allem dort 
akzeptiert. Das Betreuungsangebot zur sozialen und verhaltensbezogenen 
Integration von Kindern  hat die "Schulpforte" zum Fördergebiet geöffnet 
und bezieht die Eltern mit ein. Die Kinder werden durch die LehrerInnen 
gezielt in das Angebot, das in einem zur Verfügung gestellten Schulraum 
stattfindet, vermittelt. Verstetigungsbemühungen/Gespräche sind mit dem 
Jugendamt erfolgt, eine Teilfinanzierung durch die Fachabteilung des 
BA's kann jedoch z. Zt. nicht erfolgen. Weitere 
Finanzierungsmöglichkeiten werden seitens des Trägers geprüft. Für die 
Schule und das Gebiet hat das Projekt einen hohen Stellenwert. Die 
dreijährige Förderung läuft jedoch im November 2008 aus. Eine 
Förderung über den Zeitrahmen hinaus wäre wünschenswert, u. a. weil 
die Vernetzungsarbeit zwischen der Schule und dem Gebiet, die durch 
dieses Projekt erst entstanden ist,  sonst gefährdet wäre. Weiterhin wäre 
das entstandene Vertrauen zwischen  Lehrern, StM und  zukünftiken 
Projekten in und mit der Schule gefährdet, wenn keine Fortführung 
stattfinden würde. 
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2.2 "Mehr Fort- 
und 
Weiterbildung" 

Medienwerk-
statt im 
Falkenhagener 
Feld 

MUXS Grund- und 
Oberschulen im 
Gebiet, 
Stadtteilzeitung 
"Falkenhagener 
Express", 
Wohnungsbaugesellsc
haft GEWOBAG, 
Klubhaus 
Westerwaldstraße, 
Einrichtung TREFF 
und zum Projekte 
"Falkenhorst" 

Durch dieses Projekt steht ein offenes kostenloses Angebot für  
BürgerInnen aller Altersklassen im Gebiet zur Verfügung, in dem der 
Umgang mit modernen Medien und Kommunikationsformen praktiziert 
und vermittelt wird. So werden z. B. Grundkurse zur Internetnutzung, 
Umgang mit Computern, Foto- und Videokurse, Erstellen von Flyern, 
angeboten. Mittlerweile hat sich die Einrichtung als wichtiger Treffpunkt 
vor allem  für Kinder etabliert, die dort auch entsprechend betreut 
werden. Zukünftig wird  der Träger MUXS auch über die Einrichtung 
hinaus ein Ferienprogramm durchführen. Die Räumlichkeiten wurden 
von der GEWOBAG zur Verfügung gestellt, so dass keine Mietkosten 
anfallen. Die Medienwerkstatt unterstützt durch das Fachwissen intensiv 
die Arbeit des StM im Gebiet (z. B. Stadtteilbroschüre, Internetseite, 
Stadtteil- und Hoffeste). Mittlerweile hat die Einrichtung im Gebiet einen 
wichtigen Stellenwert erreicht. Dieses Projekt dient der Fortbildung  und 
Bildung im Gebiet, und deckt damit auch einen Teil des  Schwerpunktes 
(lt. Handlungskonzept 2007) ab. Verstetigungsbemühungen seitens des 
Trägers erfolgen, aber  Bildung  sollte in einem sozial schwachen Gebiet 
immer (Teil-) 

    Finanziert bleiben, um auch allen Bewohnern der Zielgruppe die 
Teilnahme zu ermöglichen. Ein kommerzielles Angebot ist für die 
Bewohner nicht finanzierbar.    Hier sollte weiter nach Sponsoren oder 
auch Stiftungen gesucht werden,  um diese Einrichtung auch dauerhaft 
erhalten zu können.  Wünschenswert wäre eine Erweiterung des 
Angebotes und die vermehrte Teilnahme  von BürgerInnen  im aller 
Altersklassen. 
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2.3 Bessere 
Qualität des 
Wohn- und 
Lebensraumes 

"Modellhof 
Kraepelinweg" 

GEWOBAG Quartiersbeirat, 
Projekte im 
GEWOBAG - Bestand 
Kraepelinweg/Freudst
raße, MB-Oberschule 

Das Projekt, das im Rahmen der baulich investiven Maßnahmen 
gefördert werden soll, startet im Januar. Geplant ist eine Neugestaltung 
des Hofbereiches im Kraepelinweg, die in intensiver Zusammenarbeit 
(intensive Bürgerbeteiligung in Form eines offenen Dialogs) mit den 
Bewohnern erfolgen soll. Eigentümer des Wohnungsbestandes ist der 
GEWOBAG/WIR-Verbund, der sich bisher als "starker Partner" des 
Stadtteilmanagements im Falkenhagener Feld West  gezeigt hat.  Ziel 
dieser Maßnahme ist neben der gestalterischen Aufwertung und 
Ergänzung, die Identifikation der Bewohner mit ihrem Umfeld zu stärken 
sowie die Nachbarschaft zur Eigeninitiative und  Verantwortung 
anzuregen.  Weiterhin erhofft sich das StM eine Art Signalwirkung auf 
die anderen Wohnungsverwaltungen im Gebiet, die bisher nur geringes 
Interesse an der Mitarbeit im Fördergebiet gezeigt haben.  Da die 
Maßnahme erst im Jahr 2008 beginnt, können bis jetzt noch keine 
Ergebnisse analysiert werden. Weiterhin ist dieses Projekt das Einzige, 
dass dem strategischem Ziel 2.3 zugeordnet werden kann. Ergänzend zu 
dieser Maßnahme ist vom StM, der GEWOBAG und einem Kunstlehrer 
(zusammen mit den Schülern des Leistungskurses  

    für  Kunst) der Martin-Buber-Oberschule geplant, drei Hauseingänge 
malerisch zu gestalten/hervorzuheben, um auf die in den Gebäuden 
befindlichen Einrichtungen aufmerksam zu machen. Diese Einrichtungen 
sind das vor Ort Büro des StM, MUXS, der Integrationstreff 
"Falkenhorst" und der Standort des Hausmeisterbüros.  Die Motive für 
die Hauseingangsbemalung sind aus einer Kindermalaktion im Rahmen 
des Hoffestes 2007  im Kraepelinweg entstanden. 
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2.4 "Bewohner-
adäquate soziale 
Infrastruktur" 

"Bastel- und 
Lernwerkstatt" 
auf dem 
Bauspielplatz 

Förderver-ein 
Bauspiel-platz e. 
V. 

Grundschule am 
Wasserwerk, 
Jugendamt des BA 
Spandau 

Der Bauspielplatz ist eine Einrichtung des Bezirksamtes Spandau und 
besteht seit 35 Jahren. Da im Fördergebiet nur sehr wenige offene 
Kinder- und Jugendangebote existieren, spielt der Bauspielplatz für das 
gesamte Falkenhagener Feld eine große Rolle. Mit einer 
generationsübergreifenden und integrativen Konzeption, ist der Andrang 
auf das ca. 5000m² große Areal (die Besucherzahlen schwanken saisonal 
zwischen 900 und 3000 Besuchern, Ausländeranteil bei ca. 25%) groß. 
Neben den Kindern und Jugendlichen spielen hier auch die Eltern eine 
große Rolle, die hier integriert, ehrenamtlich tätig sind und miteinander 
kommunizieren können. Der Förderverein betreibt die Einrichtung mit 
pädagogischen Fachkräften (seit 2007 nur noch durch eine Fachkraft). 
Nachdem  seit diesem Jahr die langjährige dort tätige männliche 
Fachkraft in den Ruhestand ging, blieb nur noch die Vorsitzende des 
Fördervereins, Frau Olm, um den Betrieb aufrecht zu erhalten.  Um die 
kontinuierliche Fortsetzung der Arbeiten und Tätigkeiten des 
Bauspielplatzes weiterhin gewährleisten zu können, ist es dringend 
erforderlich auch männliche Bezugspersonen  in dieser Einrichtung  
einzusetzen, die neben der Betreuungsarbeit auch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Instandsetzungsarbeiten an den Geräten zur Gewährleistung der 
Sicherheit durchführen können.  Der Bedarf, den Kindern und 
Jugendlichen zu zeigen, wie Fahrräder repariert werden, wie Materialien 
gestrichen werden oder auch gärtnerische Arbeiten durchgeführt werden, 
ist groß. Durch die relativ geringe Förderung aus dem QF3 , die seit 
Januar 2007 erfolgt , ist es möglich zwei männliche Honorarkräfte  
(Bewohner des  Falkenhagener Felds) im Rahmen einer geringfügigen 
Beschäftigung zu beschäftigen, die den Grundbedarf abdecken können 
und durch viel ehrenamtlichen Einsatz eine Bereicherung für die 
Einrichtung sind. Die Fahrradwerkstatt erfreut sich besonderer 
Beliebtheit, da die Kinder oft aus zerrütteten Familienverhältnissen 
kommen und die Vermittlung von handwerklichen Fertigkeiten dort kein 
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   Thema ist.  Eine fortführende finanzielle Unterstützung dieser für das 
gesamte Falkenhagener Feld wichtigen Einrichtung ist dringend 
erforderlich, aber noch ungewiss.  Über eine  Finanzierung aus dem QF2 
wird jedoch erst  im nächsten Jahr die Steuerungsrunde und der 
Quartiersbeirat entscheiden. Das bedeutet zunächst, dass das Projekt zum 
31.12.2007 endet. 
 
 
 

2.5 "Bewohner-
adäquate 
Stadtteilkultur" 

"Stadtteilfest 
2007" 

MUXS und 
Cleu e. V. 

Verbindung der 
Fördergebiete FF-Ost 
und FF-West, 
Partnerschaften mit 
vielen Einrichtungen, 
wie Kirchen, Schulen, 
Vereinen, Projekten 
beider Fördergebiete, 
Wohnungsbaugesellsc
haften und Akteuren, 
die am Fest 
teilnehmen 

Das Projekt, das in diesem Jahr zum zweiten Mal stattgefunden hat (2006 
im FF-Ost und 2007 im FF-West), bildet Netzwerke in alle Bereiche des 
Gebietes und darüber hinaus. Für eine Verstetigung hat dieses  Projekt 
gute Voraussetzungen, dies wird jedoch zu Lasten des unkommerziellen 
Angebotes gehen. Erstrebenswert ist eine Mischung aus 
bewohnergetragenen Aktionen bzw. Ständen und einem kommerziellen 
Angebot, wodurch die Kosten finanziert werden könnten. In 2008 werden 
hierfür weniger Finanzmittel zur Verfügung gestellt, um den 
Verstetigungsprozess voranzutreiben.  Ein Vorbereitungskomitee aus 
Bürgern und Einrichtungen des gesamten Falkenhagener Feldes 
beschäftigt sich ca. ein halbes Jahr mit der Durchführung der 
Veranstaltung. Ebenso wird nach der Veranstaltung in Form eines 
Nachbereitungstreffens gemeinsam Resonanz gezogen, um ggf. 
Korrekturen im Folgejahr berücksichtigen zu können. Das Projekt dient 
als Schnittstelle und Bindeglied der beiden StM-Gebiete. Die Träger der 
Veranstaltung  sind der im FF-Ost gegründete Verein Cleu e. V. und die 
Arbeitsgemeinschaft MUXS, aus dem Falkenhagener Feld West,  die sich 
im Rahmen des Medienprojektes  

    gegründet haben. Die Partizipation der BürgerInnen nimmt zu, deshalb 
sollte weiterhin ein solches Fest innerhalb eines regelmäßigen und 
festgelegten Veranstaltungszeitraums (September) durchgeführt werden. 

Fortsetzung: "Bastel- und 
Lernwerkstatt" auf dem Bauspielplatz 
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Die Öffentlichkeitsarbeit für die Veranstaltung sollte noch intensiver 
erfolgen, um  noch mehr Bürger zu erreichen. Das Vorbereitungskomitee 
und die StM-Teams wünschen sich Verbesserungen  im Bereich der 
bezirklichen Auflagen und Kosten. Über die Finanzierung aus dem QF2 
entscheiden erst 2008 die entsprechenden Gremien. 
 

2.5 "Bewohner-
adäquate 
Stadtteilkultur" 

"Nachbar-
schaftsfördernd
e 
Veranstaltungen
" 

GeSop mbH 
zusammen mit 
BGFF e. V. und 
den 
Grundschulen 
im Gebiet  

Grundschulen im 
Fördergebiet, 
GEWOBAG, Projekte 
aus dem Fördergebiet, 
insbesondere das 
Stadtteilfest 

Die Besonderheit des Projektes,  das aus drei verschiedenen Aktionen im 
Gebiet bestand, ist das Hoffest im Kraepelinweg. Im Jahr 2008 wurde 
dieses Hoffest zum zweiten Mal durchgeführt und soll an dieser Stelle 
jährlich im Juni durchgeführt werden. Diese Fest im Bereich des 
Wohnungsbestandes der GEWOBAG im Bereich 
Freudstraße/Kraepelinweg ist eine kleinteilige Veranstaltung, die in erster 
Linie der Nachbarschaft dient und die Bürger aktivieren soll, selbst tätig 
zu werden. Ziel ist eine Bürgergemeinschaft anzuregen, diese 
Veranstaltung zukünftig in eigener Regie durchzuführen und dadurch die 
Identifikation mit dem Wohnumfeld zu fördern. In diesem Jahr waren 
bereits mehr Bewohner aktiviert, als im letzten Jahr.  Diese waren 
aufgerufen, selbst Speisen und Getränke anzubieten.  Ein Programm 
sorgte für Unterhaltung, Spass und Spiel. Die aufgebauten Marktstände 
wurden Projekten aus dem Gebiet (z. B. MUXS, LOGO, TREFF) zur 
Verfügung gestellt, aber auch weitere Träger (z. B. Medienpoint) waren 
bereit, sich an dem Samstag ehrenamtlich zu engagieren. Unterstützung 
erhält das Hoffest durch die GEWOBAG. Insgesamt bedarf es hier keiner 
besonders hohen Finanzierung und  

    die Chancen der Selbstorganisation durch die Bewohner mit geringer 
finanzieller Unterstützung der GEWOBAG stehen relativ gut. Im 
kommenden Jahr wird das Hoffest im Zusammenhang mit der 
Hofgestaltung "Modellhof Kraepelinweg" durchgeführt werden (geplant), 
sofern hier die Gremien zustimmen.   
 

Fortsetzung: Stadtteilfest 2007 
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2.6 "Besseres 
Gesundheitsnivea
u" 

"BlauTakt" Blaue Kreuz e. 
V. LVBB 

MBO, Grundschulen, 
Seniorenwohnanlage 
Freudstraße, Paul-
Gerhardt-Gemeinde, 
"Falkenhorst",  

Das Projekt ist als Kontakt- und Beratungsstelle für Suchtfragen im Kiez 
Falkenhagener Feld West entstanden und stellt ein kontinuierliches, 
niederschwelliges Angebot  in den Räumen des vor Ort Büros des StM 
bereit.  An festen Terminen im Monat wird eine suchtspezifische und 
professionelle Betreuung durch die russischsprachige Ärztin, Frau Dr. 
Elena Gottwig, durchgeführt. Das Projekt basiert auf einen hohen Einsatz 
an ehrenamtlicher Arbeit und richtet sich an Suchtgefährdete, 
Suchtkranke, Angehörige, Schüler, Eltern, Lehrer, Erzieher, Gemeinden 
und Institutionen. Zum einen ist eine telefonische Beratung eingerichtet 
worden und es finden regelmäßig Sprechzeiten statt. Zum anderen soll 
durch gezielte Präventionsarbeit z. B.  an Schulen und auf 
Veranstaltungen , auf die Gefahren von Drogen und Sucht hingewiesen 
werden.  Ein Teil der Arbeit wird sich in Zukunft auch mit dem Thema 
"Alter, Einsamkeit und Alkohol" beschäftigen.  Diese Arbeit ist im 
Gebiet von großer Bedeutung, da hier Sucht kein offizielles Thema ist, 
der Jugensalkoholismus zunimmt und Alkohol bei den sogenannten 
"Aussiedlern" aus der ehem. Sowjetunion weitgehend unkritisch 
konsumiert wird.  

    Wir erhoffen uns durch das Projekt (Präventionsarbeit) eine andere 
Wahrnehmung der Bevölkerung  zum Thema Sucht, einer gewissen 
Ignoranz  zum Thema entgegenwirken zu können und natürlich eine 
Reduzierung des Drogenkonsums zu erreichen. Dies wird jedoch nicht so 
schnell sichtbar sein. Weiterhin ist es schwierig die Zielgruppen zu 
erreichen, da erst einmal ein gewisses Vertrauen zur Einrichtung 
"BlauTakt"  entstehen muss. Der größte Teil der relativ geringen 
Förderung wird für die Öffentlichkeitsarbeit verwandt.  Eine Fortführung 
des Projekts mit Unterstützung des QF2  wird seitens des StM angestrebt 
und unterstützt, über die Fortführung entscheiden die Gremien jedoch erst 
im kommenden Jahr. 
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2.8  "Soziale und 
interkulturelle 
Integration" 

Integrationstreff 
"Falkenhorst" 

BGFF e. V. MUXS 
Medienwerkstatt, 
Bürgerverein 
Falkenhagener Feld , 
Grundschule Im 
Beerwinkel, Kita 
"Drachenburg" 

Diese wichtige Einrichtung, die vor allem von  Deutschen einer 
nichtdeutschen Herkunftssprache genutzt werden, etabliert sich immer 
stärker. Das Angebotsspektrum reicht vom "offenen Nachbarschaftstreff" 
über Mutter-Kindangebote, Kochkurse,  bis hin zu  Sprach- und 
Kommunikationskursen. Das gemeinsame Ziel ist eine zügige und 
gelingende Integration, die Verbesserung des sozialen Klimas durch die 
Akzeptanz der kulturellen Vielfalt aller Generationen.  Der 
Integrationstreff ist für den Einzugsbereich von besonderer Bedeutung, da  
er als Schnittpunkt der Bewohner verschiedener Herkünfte agieren soll. 
Neben dem "Falkenhorst" führt der Träger auch das Hoffest und 
Sommerferienprogramme im Gebiet durch. Der Falkenhorst soll alle 
Bewohner ansprechen  und soziale Integrationsarbeit leisten, auch über 
die Förderdauer hinaus, wofür auch nach anderen Fördermöglichkeiten 
gesucht wird (z: B. Bundesamt für Migration und Flüchtlinge). Eine 100-
prozentige Selbstfinanzierung wird ohne eine Kostenbeteilung der 
überwiegend sozial schwachen Besucher nicht möglich sein. Ab Januar 
2008 wird die von der GEWOBAG  zur Projektdurchführung zur 
Verfügung gestellte 3-Zimmerwohnung,  neben dem Falkenhorst,  

    Auch von der Einrichtung Medienpoint  (der Träger ist Kulturring in 
Berlin e. V. ) genutzt. Diese Einrichtung ist ein Sammelpunkt für 
gebrauchte Medien  (Bücher, CDs, DVDs), die dann kostenlos an die 
BürgerInnen verliehen bzw. verschenkt werden. Hierfür werden keine 
Finanzmittel aus dem Etat der "Sozialen Stadt" in Anspruch genommen.  
Wir hoffen, dass durch das größere Angebot in der Einrichtung auch die 
Auslastung/Frequentierung des Integrationstreffs noch weiter steigen 
wird und  sich dadurch eine noch größeren Anlaufstelle für die Bewohner 
des Gebietes etabliert. 
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2.8 "Soziale und 
interkulturelle 
Integration" 

"Männliche 
pädagogische 
Fachkraft" 

Evangelische 
Paul-Gerhardt-
Gemeinde 

Grundschulen in 
Fördergebiet,  Paul-
Gerhardt-Kirchen-
gemeinde,  Jugendamt 
des BA-Spandau 

Die Einrichtung „TREFF“ ist eine niedrigschwellige, offene 
Freizeiteinrichtung mit speziellen Angeboten für Kinder im 
Grundschulalter (6 – 13 Jahre). Der Anteil von Jungen und Mädchen 
nichtdeutscher Herkunft ist hoch (aktuell: Jungen 76 %, Mädchen 70%) 
und der TREFF ist neben dem Bauspielplatz die einzige offene 
Anlaufstelle für die sog. „Lückekinder“ im Gebiet. Der TREFF wird 
durch die Evangelische Kirchengemeinde und dem Jugendamt des 
Bezirks Spandau von Berlin gefördert. Die Fördermittel der Sozialen 
Stadt richten sich ausschließlich zur Finanzierung einer männlichen 
sozialpädagogischen Fachkraft sowie der zur Durchführung des Konzepts 
erforderlichen Sachmittel. Anlass des Modellvorhabens war der spezielle 
Bedarf einer männlichen Fachkraft als Bezugsperson für die Jungen und 
auch für die Mädchen, um ein geschlechtsdifferenziertes Angebot 
entstehen zu lassen. Im Fördergebiet leben viele MigrantInnen, 
Spätaussiedler und sozial schwache Familien. Viele Kinder sind auf sich 
selbst gestellt und benötigen dringend pädagogische Betreuung und 
Förderung. Insbesondere bei den Jungen werden Defizite immer 
auffälliger: Sprachlosigkeit, mangelnde Konfliktfähigkeit,  

    Beziehungslosigkeit und fehlende Akzeptanz/Toleranz anderen 
Kulturen/Gewohnheiten gegenüber zeigen sich mehr und mehr. Durch 
sog. „jungentypische Angebote“ wie z. B. Fußball, Kicker, Werken, 
sollen Beziehungen aufgebaut werden, die es den Jungen ermöglichen, 
sich anderen Zielsetzungen zu öffnen. Jungen benötigen (positive) 
Identifikationsfiguren (Väter sind z. T. nicht anwesend, gewalttätig, 
autoritär und/oder vermitteln ausschließlich traditionelle Rollenbilder). 
Inhalt des Projekts ist u. a. die Vermittlung eines anderen, moderneren 
Männerbildes. Das wird besonders in der 4. Projektphase "Echt 
Männlich" deutlich, in der sich das Projekt gegenwärtig befindet. Die 
reguläre Förderphase von 3 Jahren endet  2008. Der Bedarf zur 
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Fortführung besteht auch über die drei Jahre hinaus. Weiterhin hat die 
Einrichtung TREFF in diesem Jahr sein erstes Hoffest mit Erfolg 
durchgeführt. Neben der Förderung der nachbarschaftlichen Bezieh-
ungen, soll durch das Fest auch eine größere Einbindung der Eltern 
erreicht werden.  Problematisch an dem Projekt ist,  eine geeignete 
männliche Fachkraft (mit Migrationshintergrund) zu erhalten, da dieser 
Beruf überwiegend von weiblichen Fachkräften ausgeübt wird. 
 
 
 

2.8 "Soziale und 
interkulturelle 
Integration" 

Bolzplatzliga 1. FFV Spandau zu allen drei 
Spandauer 
Fördergebieten, 
Sportvereinen, 
Sponsoren,  Schulen  

Der Träger, 1. Frauenfußballverein Spandau, hat sich mit dem Ziel 
gegründet, jungen fußballbegeisterten Mädchen und Frauen eine 
sportliche Plattform zu ermöglichen, und ist in dieser Funktion der Erste, 
der in den Berliner Fußballverband aufgenommen wurde. Fast alle 
Spielerinnen stammen aus schwierigen sozialen Verhältnissen. Die 
Förderung des gemeinsamen von allen drei Präventionsgebieten in 
Spandau getragenen Projektes bezieht sich explizit auf den Aufbau und 
die Betreuung einer Jugendliga, die neben den ca. 30 
Jungenmannschaften mittlerweile auch über Mädchenmannschaften  
verfügt. Ziel des Projektes ist es, Kinder und Jugendliche, vor allem aus 
sozial schwachen Verhältnissen durch den gemeinsamen Sport 
zueinander zu bringen und soziale Verantwortlichkeit zu entwickeln bzw. 
zu erweitern. Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, 
Mitbestimmung, Flexibilität und Toleranz anderen gegenüber werden 
durch die Liga "spielerisch" erlernt und ausgebaut.  Die stets ansteigende 
Teilnehmerzahl ist ein Indiz für den Bedarf an gemeinsamen sportlichen 
Aktionen.  
Wünschenswert wäre es, wenn das  Projekt in seiner Form und 
Durchführung auch als Berliner Modellprojekt ausgewählt   

Fortsetzung: „Männliche 
pädagogische Fachkraft" 
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    werden würde, wodurch neben erhöhter Aufmerksamkeit und Popularität, 
auch zusätzliche  Fördermöglichkeiten in Betracht gezogen werden 
könnten. Die dreijährige Förderung durch die Soziale Stadt wird im 
Sommer 2009 beendet sein. Die Förderhöhe wird geringfügig abgebaut, 
so dass nach zusätzlichen  Fördermöglichkeiten gesucht werden muss. 
Dies ist bereits geschehen, so dass durch verschiedene Sponsoren das 
Projekt (nicht nur finanziell) geringfügig unterstützt wird.  Als zukünftige 
Anregung wird seitens der StM - Träger vorgeschlagen, sich neben der 
Konzentration auf die Kernarbeit in den Präventionsgebieten,  auch 
darüber nachzudenken, weniger Mannschaften mit intensiverer Arbeit zu 
betreuen. 
 
 

2.9 "Partizipation 
der Bewohner und 
Akteure" 

Aktion "Kinder 
malen ihr 
Wohnumfeld" 
und Erstellung 
eines Jahres-
kalenders 2008 

MUXS Stadtteilzeitung 
"Falkenhagener 
Express" 

An zwei Samstagen im November haben ca. 15 - 20 Kinder aus dem 
Falkenhagener Feld nach gemeinsamen Spaziergängen Bilder aus ihrem 
Umfeld gemalt, die einerseits in Form einer kleinen Ausstellung 
präsentiert werden sollen und andererseits nach einer Kinderjuryauswahl 
die 12 Besten für einen Jahreskalender verwendet werden sollen. Der 
Kalender soll das Gebiet in kindlicher Darstellung zeigen und dazu 
anregen, die Siedlung einmal aus der Perspektive eines Kindes zu 
betrachten. Die kleinen Künstler sollen auf jedem Kalenderblatt kurz zu 
Wort kommen, und  steckbriefartig dargestellt werden. Die Ausstellung 
und der Kalender werden im Rahmen der Weihnachtsfeier im 
Medienzentrum, am 19.12.2007 präsentiert. Die Kalender sollen 
Einrichtungen, dem Quartiersbeirat, den kleinen KünstlerInnen und 
weiteren Interessierten zur Verfügung gestellt werden.   Dieses 
verhältnismäßig "kleine Projekt" aus dem QF1 soll zum Einen die 
Bewohner (verschiedener Altersklassen) mit einbeziehen bzw. die 
Identifikation mit dem Umfeld stärken und zum Anderen das Umfeld 
bzw. die verschiedenen Bewohner über ein Jahr lang 

Fortsetzung Bolzplatzliga 
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öffentlichkeitswirksam darstellen. 

    Die diesjährige Kalender-Kindermalaktion ist möglicherweise der Beginn 
einer jährlichen Kalenderaktion mit wechselnden Themen. Im nächsten 
Jahr könnte das Kalenderthema, "aktive SeniorInnen des Falkenhagener 
Feldes" , zum Inhalt haben.  Eine zukünftige Verstetigung könnte mit 
Spenden oder mit einem Kostenbeitrag pro Kalender erfolgen. Wenn 
diese Aktion Erfolg haben wird, dann werden Interessierte zukünftig  
auch für einen Kalender Geld bezahlen. Das Falkenhagener Feld würde 
dann auch nach Beendigung der Förderung im "Blickfeld" der 
Öffentlichkeit erhalten bleiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung: Aktion "Kinder malen ihr 
Wohnumfeld" und Erstellung eines Jahres-
kalenders 2008 
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2.3. Strategische Partnerschaften  
 
Wohnungsbaugesellschaften und andere Eigentümer 
 
Im Bereich des Stadtteilmanagementgebietes Falkenhagener  Feld West befindet sich nur noch eine öffentliche Wohnungsbaugesellschaft, die 
GEWOBAG, mit einem Wohnungsbestand von ca. 500 Wohneinheiten . Dies entspricht einem Anteil an der Gesamtwohnungsmenge von ca. 10% 
im Gebiet. 
Die Zusammenarbeit mit der VertreterInnen  der GEWOBAG ist sehr konstruktiv und wird projekt- und anlassbezogen organisiert. 
 
Hinsichtlich der Zusammenarbeit ergaben/ergeben sich folgende Unterstützungen  und gemeinsamen Projekte: 
 

- Bereitstellung von inzwischen  drei Wohnungen für Projekte der sozialen Stadt 
Büro des Stadtteilmanagements 
Standorte des Medienprojektes MUXS  und des Integrationstreffs Falkenhorst 

- Beteiligung an den Stadtteilfesten 
- Finanzielle  und organisatorische Beteiligung  am baulich - investiven Teilprogramm der Sozialen Stadt  

Projket: Hofgestaltung am Kraepelinweg im Rahmen einer intensiven Bürgerbeteiligung 
- künstlerische Umgestaltung von  Hauseingangsbereichen in der Wohnanlage am Kraepelinweg im Zusammenarbeit mit der Martin-Buber-

Oberschule 
 
Die weiteren im Gebiet vorhandenen Wohnungsbaugesellschaften/Eigentümer  haben sich bisher trotz verschiedener Ansprachen nicht 
entschließen können mit  dem Stadtteilmanagement zu kooperieren. 
 
 
Partizipation und Netzwerke 
 
Bürgerverein Nachbarn im Kiez 
Im  Rahmen des Stadtteilmanagementverfahren ist es gelungen die eher lose angelegte Bürgervereinigung „Kiez-Runde West“ in einen 
Bürgerverein „Nachbarn im Kiez e.V .zu überführen. Der Verein hat sich satzungsgemäß verpflichtet durch seine Tätigkeit die Lebensqualität 
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der Familien und Einzelpersonen  im Gebiet des Falkenhagener Feldes durch Projekte bürgerschaftliches Engagement und das friedliche 
Zusammenleben im Kiez zu organisieren. Aktuell baut der Verein eine Fußball-Mädchenmannschaft auf und wird in der 2 Hälfte 2088 ein 
Seniorenprojekt im Rahmen der Sozialen Stadt (Fonds 3) beginnen. 
 
KO-Runde Kraepelinweg 
Seit September 2007 tagt die Koordinations-Runde Kraepelinweg, initiiert von der Gebietsbeauftragten, monatlich, um die Angebote der Träger 
und Organisationen zu vernetzten, die vorhandenen Ressourcen besser gemeinsam zu nutzen und um insbesondere auch die wichtigen 
Aktivitäten während der Schulferien im Gebiet  zu koordinieren. 

 
Jährliche Sommerfeste 
Die jährlich stattfindenden örtlichen Feste und  das gebietsübergreifende  Sommerfest (Anfang September) bieten die Möglichkeit der breiten 
Ansprache an die  im Falkenhagener Feld tätigen Vereinigungen, Träger und BürgerInnen. 
 
Falkenhagener Express 
Die Kiezzeitung Falkenhagener Express erscheint ab 2007 in einem neuen Umfang und wird im Rahmen eines Projektes der Sozialen Stadt 
organisiert.  
 
Internetseite des Stadteilmanagement Falkenhagener Feld -West 
Seit  Dezember 2007 ist die Seite des Stadtteilmanagements Falkenhagener Feld –West am Netz. Die MitarbeiterInnen des  Medienprojekts 
MUXS beabsichtigen die Betreuung der Internetseite im Rahmen einer Internetredaktion anzubieten. Das Handlungsfeld Z 2 in Verbindung mit  
2.2. wird hier bedient. 
 
Soziale Stadt – Stadtumbau West  
Die fast identische Ausweisung der beiden Programmgebiete  auf das westliche Falkenhagener Feld  bieten die Möglichkeiten  fachübergreifend 
(sozio-kulturell und baulich-investiv) Projekte zu initiieren. 
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Interkulturelle Partnerschaften 
Auf  Initiative der Gebietsbeauftragten   wurde der Integrationstreff Falkenhorst (siehe Punkt 2.2) vom Verein BGFF.E.V gegründet und betreibt 
zwischenzeitlich Projekte aus den Fonds der sozialen Stadt.. 
Die Vereinsvorsitzende ist Mitglied im Quartiersbeirat und in der Koordinationsrunde Kraepelinweg anwesend . Der Verein wird über diese 
Mitwirkung und den Teilnahmen an den Bürgerfesten, in das Verfahren eingebunden.   
 
Schule und Bildung 
Im Gebiet des Stadtteilmanagements befinden sich zwei Grundschulen, die Beerwinkel- und die Wasserwerkgrundschule  und die Martin-Buber-
Oberschule. 
Zwei Schulen, die Kooperationsschule am Wasserwerk und die Martin-Buber-Obersschule  werden von  überregional wohnenden SchülerInnen und 
Schüler in Anspruch genommen, sodass in diesen Fällen ein gebietesbezogenes Interesse (sozialraumorientiertes Handeln) der Schulen eher 
unterdurchschnittlich ausgeprägt ist. 
 
Mit den Schulen wurden folgende Aktionen durchgeführt: 
-  Kooperationsprojekt mit der Kooperationsschule „Am Wasserwerk“  pädag. Gruppenangebot  zur Kompetenzverbesserung  von Kindern und 
Eltern in der Grundschule "Am Wasserwerk"; Projekt: 25.4.2.3 
-  Förderung eines nachbarschaftlich orientierten Angebotes  in Kooperation  mit der GEWOBAG, den Grundschulen und Bürgern zur Aktivierung   
der Bewohner; Projekt 25.5.2.1 
-  Sprachförderung und Integrationsbetreuung für Kinder an der Grundschule „Im Beerwinkel“; Projekt: 25.2.3.8  
- Bestandsaufnahme von allen Bildungsangeboten im Gebiet und als Ergebnis die Förderung eines  offenen Nachhilfeangebotes. 
- Künstlerische Gestaltung von Hauseingängen am Kraepelinweg mit SchülerInnen  der Martin-Buber-Oberschule und Gebiets-Kindern 
 
Nachhaltigkeit und Verstetigung von Projekten und  Maßnahmen 
Es zeichnet sich die Möglichkeit ab, dass ein Projekt, die „Bolzplatzliga“ (siehe Punkt 2.2 des Handlungskonzeptes ), die aufgrund des  für 
Sponsoren interessanten Profils, in der Lage sein könnte eine Fortsetzung nach dem Rückzug von QM-Mitteln zu erreichen  
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3.  Konzept für das Jahr 2008 
 
3.1. Prioritätensetzung zwischen den strategischen Zielen 
 
 
Zuordnung der Projekte zu den analysierten und bestätigten Schwächen des Gebietes und in die Kategorien „hohe Priorität“ und „höchste 
Priorität“. Die vorliegenden Tabellen wurden gemeinsam mit dem Quartiersbeirat Falkenhagener Feld erarbeitet. 
 
Ergänzung der strategischen und operationalen Zielen durch die GeSop mbH 
 
 
Gebietsschwächen  
 

Bestätigt 
*) 

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*) 

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

1. Im Falkenhagener Feld West sind kaum noch öffentliche 
Wohnungsbaugesellschaften vorhanden. Dadurch ist nur noch ein beschränkter 
kommunaler Zugriff möglich. 
 

Projekt: Keine Projektzuordnung möglich 

X     Keine 
Zuordnung 
möglich 

Keine 
Zuordnung 
möglich 

2. Aufgrund des Vermietungszwangs und der gesteigerten Nachfrage von 
ausländischen und sozial schwachen Mitbürgern an Wohnraum in dem Gebiet, 
es bestehen Tendenzen zur Verfestigung der Gettoisierung. 
 

Projekt: Integrationstreff, Dialog, Regenbogen, Lücke-Projekt, 
Medienwerkstatt 
 
 
 

X     Z3 
 
Z4 
 
Z5 
 
Z8 

3.3, 3.4 
 
4.3, 4.4, 
4.5 
5.3, 5.4 
 
8.2, 8.3 
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Gebietsschwächen  
 

Bestätigt 
*) 

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*) 

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

3. Steigerung der Konkurrenzsituation innerhalb der Wohnungsunternehmen 
im Gebiet. Durch diese Situation werden solvente Mieter abgeworben und 
wirken so der Durchmischung in den Gebäuden und Wohnblöcken entgegen. 
Es sind Umzugsbewegungen innerhalb des Gebietes zu verzeichnen. 
 

Projekt: Hoffest Kraepelinweg zur Stabilisierung und Aktivierung der 
Nachbarschaft, „Modellhof Kraepelinweg“ 
 
 

X     Z3 
 
Z7 
 
Z9 
 
Z5 

3.1, 3.2, 
3.5 
7.1, 7.2 
 
9.4 
 
5.2 

4. Hohe Jugendarbeitslosigkeit im Einzugsbereich. Als Folge ist eine 
Steigerung der Jugendkriminalität im Gebiet zu verzeichnen.  
 

Projekt: Kein entsprechendes Projekt vorhanden 

X    X Z1 
Z2 
 
Z4 
Z7 
Z8 

1.3, 1.4 
2.1, 2.2, 
2.3 
4.3, 4.4, 
4.5 
7.3, 7.4 
8.1, 8.2 

5. Zu wenig kommunikative Orte - es sind nur wenig Treffpunkte, 
Begegnungsstätten/Angebote und auch Integrationsmöglichkeiten im 
Falkenhagener Feld West vorhanden. Das betrifft  sämtliche 
Bevölkerungsgruppen (ältere Mitbürgerinnen, Familien mit Kindern, 
insbesondere Jugendliche zwischen 12 und 14 Jahren, Spätaussiedler und 
Migranten). 
 

Projekt: Medienwerkstatt, Integrationstreff „Falken horst“, (Kiezrunde), 
Bauspielplatz, männliche pädagog. Fachkraft im TREFF 
 
 
 
 

X 
 

   X Z3 
 
Z5 
 
Z7 
 
Z8 
 
 

3.1, 3.5, 
3.6 
5.1, 5.2, 
5.3, 5.4 
7.2 
 
8.2, 8.3 
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Gebietsschwächen  
 
 
 

Bestätigt 
*)  

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*)  

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

6. Perspektivlosigkeit der Jugendlichen – das Herumhängen und Trinken, 
unter anderem auf Spielplätzen, gehört vielfach zum Tages- und Nachtbild der 
Straßen und Freiflächen. 
 

Projekt: Bolzplatzliga, Medienwerkstatt, BlauTakt 
 
 

X    X Z1 
 
Z2 
Z4 
Z6 
Z7 
Z8 

1.2, 1.3, 
1.4 
2.2, 2.3 
4.3, 4.5 
6.4 
7.3 
8.1, 8.2 

7. Insgesamt leben im Falkenhagener Feld überdurchschnittlich viel 
einkommensschwache Bürger. 
 

Projekt: „Lücke-Projekt“, „Nachhilfe im Falkenhagen er Feld West“, 
Bauspielplatz, Bedarfsanalyse Sport und Gesundheit  
 
 
 
 

X   X  Z1 
 
Z4 
 
Z2 
 
Z5 
 
Z6 
 
Z8 

1.2, 1.4 
 
4.2, 4.5 
 
2.1, 2.2, 
2.3 
5.1, 5.3, 
5.4 
6.2, 6.3, 
6.4 
8.1, 8.2, 
8.3 

8. Ungeklärte Finanzierungssituation von Einrichtungen der sozialen 
Infrastruktur, insbesondere bei den Projekten der sozialen Stadt, die in 2008 
auslaufen. 
 

Projekt: Lücke-Projekt, Dialog, Regenbogen, LOGO 
 
 
 
 
 

X    X Z4 
 
Z5 
Z9 

4.2, 4.3, 
4.4, 4.5 
5.1, 5.3 
9.1, 9.3, 
9.4 
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Gebietsschwächen  
 

Bestätigt 
*) 

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*) 

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

9. Im Gebiet Falkenhagener Feld West ist ein hoher Bedarf an sozialer 
Infrastruktur vorhanden, der aufgrund fehlender Einrichtungen nicht abgedeckt 
werden kann. Deshalb ist die vorhandene soziale Infrastruktur zu unterstützen 
und weiter im Gebiet zu festigen. 
 

Projekt: Medienwerkstatt, Stadtteilfest, Bolzplatzliga, Bauspielplatz, 
Seniorinnen und Senioren, Bedarfsanalyse Sport und Gesundheit, 
BlauTakt 
 
 

X    X Z2 
 
Z4 
 
Z5 
 
Z6 

2.1 
 
4.2 
 
5.1, 5.3 
 
6.1 

10. Die Verbesserung der schlechten deutschen Sprachkenntnissen, 
Bildungsdefiziten und fehlenden sozialen Kompetenzen ist zu unterstützen. 
Besonders betroffen sind Kinder und Jugendliche. 
 

Projekt: Dialog, Regenbogen, TREFF, Nachhilfe aus dem FF, 
Pädagogisches Gruppenangebot in Kooperation mit der Grundschule am 
Wasserwerk“(LOGO), Integrationstreff „Falkenhorst“ 
 
 

X   X  Z2 
 
Z4 
 
Z8 
 
Z9 

2.2, 2.3 
 
4.2 
 
8.1, 8.2, 
8.3 
9.2 

11. Ein akzeptabler Pflegezustand der Wohnaußenanlagen (Grundstücksflächen  
der Wohnungsunternehmen) ist in weiten Teilen des  Gebietes nicht  
vorhanden. Dies trifft auch auf öffentliche Einrichtungen zu. 
 

Projekt: Aktivierende Befragung, (Kiezrunde - mit K iezrundgängen), 
Aktion „sauberes Spandau“ 
Keine Prioritätenzuordnung  
 
 

  X   Z8 
 
Z9 

8.3 
 
9.3 
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Gebietsschwächen  
 

Bestätigt 
*) 

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*) 

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

12. Überdurchschnittlich hoher Anteil an älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern im Falkenhagener Feld. 
 

Projekt: Medienwerkstatt, Seniorinnen und Senioren des Vereins 
„Nachbarn im Kiez e.V.“, Zeitungsprojekt 
 
 

X    X Z3 
 
Z5 
 
Z7 
 
Z8 
Z9 

3.1, 3.3, 
3.4,3.5, 3.6 
5.1, 5.3, 
5.4 
7.2, 7.3, 
7.4 
8.1, 8.3 
9.2, 9.3 

13. Probleme bei der Überquerung der Falkenseer Chaussee (explizit an der 
Bushaltestelle Freudstraße, westlich der Stadtrandstraße). 
 

Projekt: Straßenbauliches Problem, Tiefbauamt bzw. 
Straßenverkehrsbehörde kennt die Problematik) 

X   X  Z3 
 
Z7 

3.1, 3.6 
 
7.2 

14. Ungenügende Beteiligung der Gebietsbewohner vorhanden. Aktivierung 
des sozialen Kapitals zur Verbesserung der Aktivitäten und der Beteiligung. 
 

Projekt: Aktivierende Befragung, Hoffest Kraepelinweg, Stadtteilfest, 
Zeitungsprojekt, Seniorinnen und Senioren, „Modellhof Kraepelinweg“ 
 
 
 
 

X    X Z2 
 
Z5 
 
Z6 
 
Z8 
 
Z9 

2.2 
 
5.2, 5.4 
 
6.3, 6.4 
 
8.3 
 
9.2, 9.3, 
9,.4 

15. Schließung des Gesundheitszentrums Im Spekteweg: Die Schließung des 
KJGD und Verlagerung in die Gelsenkirchener Straße sowie die Verlagerung 
der sozialpädagogischen Beratungsstelle ins Klubhaus Westerwaldstr. hat 
weitere Wege für die Bewohner zur Folge. 
 

Projekt: Zukünftig FIZ 
 

  X X  Z6 6.2 
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Gebietsschwächen  
 

Bestätigt 
*) 

Wegfall 
*)  
Kategorie 
entfällt 

Neu 
*) 

„hohe 
Priorität“ 

„höchste 
Priorität“ 

Strate-
gische 
Ziele 

Operatio-
nale Ziele 

16. Es existieren nur unzureichende Freizeit- bzw. Feierabendangebote sowie 
kulturelle Angebote im Falkenhagener Feld West. 
 

 
 
Projekt: Hoffest im Kraepelinweg und Hinter den Gärten, Stadtteilfest, 
Bolzplatzliga 

  X  X Z5 
 
 

5.3 
 
 

 
 
 
 

Häufigkeit der operationalen Ziele siehe nächste Seite 
 

          Häufigkeit der aufgezählten strategischen Ziele: Z1 = 3 (+/- 0) 
                  Z2 = 6 (+/-0) 
                  Z3 = 5 (+/- 0) 
                  Z4 = 7 (+/- 0) 
                  Z5 = 9 (+ 3) 
                  Z6 = 5 (+ 3) 
                  Z7 = 5 (+/- 0) 
                  Z8 = 9 (+ 1) 
                  Z9 = 6 (+ /- 0) 
 
- Veränderungen zum Handlungskonzept 2007: Wegfall der Nummer 2   (aus dem HK 2007) 
  Ergänzung der Nummern 15 und 16 
  Insgesamt Ergänzung um 1 Punkt (im Vergleich zum HK 2007) 
 

Vergleich zu 
2007 



Stadtteilmanagementverfahren „Prävention“ Berlin-Spandau Falkenhagener Feld – West Handlungskonzept 2008 
_______________________________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________________ 
GeSop mbH    Bismarckstrasse  102   10625  Berlin Tel.:  030.303 608 02   Fax  030.303 608 00             Seite: - 40 - 

 
1.) Zuordnung der strategischen Ziele zu den aufgeführten Problemen. Aufgrund der Häufung der angegebenen strategischen Ziele, 
 ergibt sich die folgende Prioritätenauswahl 
 

  
 
 
Höchste Priorität 
 - Mehr soziale und ethnische Integration (Z8) 
 - Bewohneradäquate Stadtteilkultur (Z5) 
 
Hohe Priorität  
 - Bewohneradäquate (nachfragegerechte) soziale Infrastruktur (Z4) 
 - Mehr Fort- und Weiterbildung (Z2) 
 

Ziel Inhalt des Ziels Nennungen in 
Problemlagen 

Höchster 
Priorität 

Nennungen in 
Problemlagen 

Hoher 
Priorität 

Gesamt-
nennungen 

Z1  Mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt 2 1 3 
Z2 Mehr Fort- und Weiterbildung 4 2 6 
Z3 Bessere Qualität des Wohn- und Lebensraums 1 1 2 
Z4 Bewohneradäquate (nachgefragegerechte) soziale Infrastruktur 4 2 6 
Z5 Bewohneradäquate Stadteilkultur 6 1 7 
Z6 Besseres Gesundheitsniveau 2 2 4 
Z7 Besseres Sicherheitsniveau und Steigerung des subjektiven Sicherheitsempfinden 4 1 5 
Z8 Mehr soziale und ethnische Integration 5 2 7 
Z9 Mehr Partizipation der Anwohner und Akteure 3 1 4 
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 Das Ergebnis der Auswertung soll jedoch nicht die anderen strategischen Ziele außer Acht lassen, nur weil eine geringere Häufung vorliegt. 
 Grundsätzlich sind alle strategischen Ziele zu verfolgen und für die Entwicklung des Förderbereiches Falkenhagener Feld West von großer 
 Bedeutung. 
 
2.) Zuordnung der operationalen Ziele zu den strategischen Zielen und den aufgeführten Problemen. Aufgrund der Häufung der 
 angegebenen operationalen Ziele ergibt sich die folgende Nennungen 
 
 Höchste Priorität 
 - Z 2.2 = Qualifizierung der Bewohner zur Stärkung und Unterstützung der Persönlichkeitsentwicklung (5 Bewertungen) 

- Z 4.5 = Verbesserung der Freizeitangebote für alle Bevölkerungsgruppen (5 Bewertungen) 
- Z 5.1 = Erhalt bestehender Angebote (5 Bewertungen) 
- Z 5.3 = Schaffung spezieller Angebote für verschiedene Bewohnergruppen (7 Bewertungen) 
- Z 5.4 = Aktivierung des öffentlichen Lebens im Stadtteil (5 Bewertungen) 
- Z 8.2 = Stärkung der Integration (6 Bewertungen) 
- Z 8.3 = Mehr Übernahme von Verantwortung für die Nachbarschaft/Förderung nachbarschaftlicher Kontakte 
 

 

 Hohe Priorität  
 - Z 2.3 =  Verbesserung der Kenntnisse der Deutschen Sprache und Kultur bei Bevölkerungsgruppen nicht- deutscher Herkunftssprache 
 (inkl. Basiswissen zum politischem System und zum Rechtssystem) (4 Bewertungen) 
 - Z 3.1 = Erhöhung der Zufriedenheit der Bewohner mit ihrer Wohn- und Lebenssituation (4 Bewertungen) 
 - Z 4.2 = Unterstützung und Verstärkung von Jugend- und Sozialarbeit in den Schulen (4 Bewertungen) 
 - Z 4.3 =  Verbesserte Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche, z. B. Spielplätze mit Betreuung (4 Bewertungen) 
 - Z 5.2 =  Initiierung von bewohnergetragenen kulturellen Aktivitäten (4 Bewertungen) 
 - Z 7.2 = Sicherheitsrelevante Gestaltung des öffentlichen Raumes und wohnungsnaher Freiräume (z. B. Beleuchtung) (4 Bewertungen) 
 - Z 8.1 = Erhalt bestehender Angebote (4 Bewertungen) 
 - Z 9.3 = Beteiligung von Zielgruppen bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen des QM (4 Bewertungen) 
 
Das Ergebnis der Auswertung soll jedoch nicht die anderen optionalen Ziele außer Acht lassen, nur weil eine geringere Häufung vorliegt. 
Grundsätzlich sind alle operationalen Ziele im Falkenhagener Feld zu verfolgen und für die Entwicklung des Förderbereiches von großer 
Bedeutung. 



Stadtteilmanagementverfahren „Prävention“ Berlin-Spandau Falkenhagener Feld – West Handlungskonzept 2008 
_______________________________________________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________________________________________ 
GeSop mbH    Bismarckstrasse  102   10625  Berlin Tel.:  030.303 608 02   Fax  030.303 608 00             Seite: - 42 - 

3.2 . Ausblick und zentrale Entwicklungsperspektiven 
 
Ausblick aus Sicht der Mitglieder des Quartierbeirates Falkenhagener Feld West 
 
 
Nachfolgend wird ein von der GeSop mbH entwickeltes Thesenpapier zur Diskussion der Gebietsperspektiven wiedergegeben, das im 
Rahmen der Quartiersbeiratssitzung im Falkenhagener Feld West  diskutiert wurde. 
Jede der nachfolgend aufgeführten 13 Thesen wurde einzeln behandelt, gemeinsam diskutiert und die Ergebnisse festgehalten 
 
Fragen zu den zentralen Entwicklungsperspektiven für das Gebiet Falkenhagener Feld in den nächsten Jahren 
 
1. Ist die bauliche Entwicklung mit den angestrebten Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau West erschöpfend 
behandelt? 
 

Im Rahmen des Förderprogramms Stadtumbau West sind für das Falkenhagener Feld West in den nächsten Jahren Um- und Neubaumaßnahmen für 
den Neubau der Sporthalle „Am Kiesteich“ und ein Gemeinschaftshaus für den Fußballverein S/W Spandau mit Räumen für die Stadtteilnutzung 
geplant. Weiterhin finden Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen an der MBO statt. 
- Das Mehrgenerationenhaus der Evangelischen Paul-Gerhardt-Gemeinde, in dem u. a. auch ein Cafe’ geplant ist, wird errichtet und das 
Antragsverfahren läuft bereits.  
- Der QB bestätigt die Maßnahmen und fügt hinzu, dass der Raummangel für Initiativen wie der Kiezrunde West stärker zu berücksichtigen sei.  
- Die Maßnahmen zur Umgestaltung der Hoffläche im Bereich Kraepelinweg 3 zum „Modellhof Kraepelinweg“ werden durchgeführt. 
 

2. Gibt es noch weitere bauliche Entwicklungsmöglichkeiten im Falkenhagener Feld West? 
- Die „Käfige“ am Kraepelinweg und Hinter den Gärten, wie auch der Bolzplatz an der Falkenseer Chaussee, sind zu erneuern. Die Eigentümerin ist 
ebenso wie die Wohnanlage „Hinter den Gärten“ die Evangelische Kirche, die Verwaltung unterliegt der HWS. 
 
 

3. Jugendliche im Kiez - Wo sind die Räume für sinnvolle Beschäftigungen? 
Im Gebiet bieten der TREFF und der Bauspielplatz Räume für betreute Jugendarbeit an, jedoch nur tagsüber. Ein spezielles Projekt für Jugendliche 
ist die Bolzplatzliga. Weitere Räume oder Angebote sind nicht im Bestand. 
- Räumlichkeiten und betreute Treffpunkte für Jugendliche sind zu schaffen, siehe Punkt 2 (Zusammenfassung mit dem vorherigen Punkt). 
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4. Migranten im Kiez –  Wie entwickeln sich gute nachbarschaftliche Beziehungen? 
- Durch das Stadtteilmanagement werden bislang folgende Projekte gefördert, die das Thema Migranten und Nachbarschaft einbeziehen: Die 
gemeinsame Stadtteilzeitung, die Projekte „Nachhilfe aus dem FF“, die Sprachförderung „Dialog“ und „Regenbogen“, die Bolzplatzliga, wie auch 
die Unterstützung des Bauspielplatzes. Weiterhin sollen die Projekte Medienwerkstatt MUXS, die 
Nachbarschaftsfeste/Stadtteilfest, der Integrationstreff „Falkenhorst“ und auch die Bedarfsanalyse „Sport und Gesundheit“ die Integration fördern. 
Besonderer Bedarf besteht an Einrichtungen, an Treffpunkten, für alle Bewohner im Gebiet. 
 
5. Kinder im Kiez – Sind die Interessen der Kinder im Gebiet berücksichtigt? 
Eine Vielzahl der Projekte oder Aktionen im Gebiet sind für Kinder oder werden entsprechend im Projekt berücksichtigt. Der Bedarf an intensiver 
Arbeit mit Kindern ist in jeden Fall vorhanden. 
- Durch das Stadtteilmanagement geförderte Projekte für Kinder oder mit Kindern sind das „Lücke-Projekt“, die „Nachhilfe aus dem FF“, die 
Sprachförderung „Dialog“ und „Regenbogen“, das sozialpädagogische Gruppenangebot mit der Grundschule am Wasserwerk, die Bolzplatzliga und 
auch die „Bastel- und Lernwerkstatt“ auf dem Bauspielplatz. Darüber hinaus gab es Aktionen für Kinder aus dem QF1 (z. B. Hoffeste und 
Ferienprogramme). 
 

6. Welche Rolle sollen die Schulen im Rahmen der Bürgeraktivierung einnehmen? 
Warum werden Schulen nicht vermehrt für diese Zwecke genutzt? Die meisten Schulen könnten nach dem Unterricht bzw. an den Wochenenden 
zur Verfügung stehen. Viele verschiedene Einrichtungen sind vorhanden und eine optimierte Ressourcennutzung wäre gegeben (bei Wahlgängen 
haben die Schulen doch auch diesen Status). 
- Grundsätzlich befürwortet der QB den Vorschlag und sieht hier auch ein Potential. 
 

7. Sollen/können Arbeitsplätze für die Bewohner im Gebiet geschaffen werden? 
- Ja, es sollten Arbeitsplätze geschaffen werden, aber das Stadtteilmanagement kann auch nicht alle Aufgaben und Probleme im Gebiet übernehmen. 
Hier sollten eher der Staat, das Land und der Bezirk für Sorge tragen. Außerdem sind bereits durch die Projekte verschiedene Arbeitsplätze 
geschaffen worden, wenn auch zunächst nur für den Zeitraum der Projektförderung. Natürlich ist ein Ziel die Verselbständigung der Projekte und 
dadurch auch die Schaffung von Arbeitsplätzen im Fördergebiet, das wird jedoch nicht bei allen Projekten der Fall sein. 
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8. Sind die Bedürfnisse älterer Mitbürger im Falkenhagener Feld berücksichtigt? 
- Nicht ausreichend. Es wird hervor gebracht, dass es auch schwer ist, ältere Mitbürger zu erreichen und dass die Angst z. B. vor Dunkelheit oder 
der Kriminalität berechtigt ist, aber ungünstig für eine Mitarbeit der Stadtteilarbeit sei. Der QB schlägt vor, über Zeitungen (Kiezbroschüre), mit 
Aushängen in Apotheken, bei Ärzten und Kirchengemeinden, gezielt ältere Mitbürger erreichen zu wollen. Zur Verbesserung der Situation ist ab 
07.2008 das Projekt „Seniorinnen und Senioren“ geplant. Weiterhin ist durch das Zeitungsprojekt und der Stadtteilzeitung „Falkenhagener Express“ 
eine Grundlage für Informationen und Neuigkeiten gegeben. 
 
9. Sind die Bedürfnisse behinderter Bewohner im Falkenhagener Feld berücksichtigt? 
- Der QB stellt fest, dass die Bedürfnisse von behinderten Mitbürgern im öffentlichen Raum meist berücksichtigt werden, auf privaten Flächen lässt 
die Berücksichtigung jedoch überwiegend zu wünschen übrig. Hier ist ein Defizit vorhanden, dass sich vor allem in den Wohnanlagen 
widerspiegelt. Ebenso ist ein barrierefreies Fortbewegen im gesamten Siedlungsgebiet nur in geringen Ansätzen vorhanden. Laut Aussage des QB 
ist der Wunsch und Bedarf, auch hier entsprechend zu handeln, im Gebiet vorhanden.  
 

10. Wie schätzen Sie die Folgen einer möglichen Mieterhöhung für das Falkenhagener Feld ein? 
- Der QB sieht hier die Gefahr, dass sich der Leerstand weiter erhöhen wird. Die Folgen wären fatal, da sich die gesamte Gebietsproblematik weiter 
verschärfen würde. 
 

11. Wie sind Wegzüge zu verhindern und Zuzüge zu bewirken? 
- Durch ein intaktes Wohnumfeld und eine entsprechende Infrastruktur (sozial, kulturell und auch konsumbezogen, wie auch durch die Mietpreise). 
- Innerhalb der Wohnungsgesellschaften des Falkenhagener Feldes sollte in Zukunft eine „Wohnungstauschbörse“ angeboten werden. 
 

12. Reichen die Nahversorgungszentren aus? 
- Das Gebiet ist unterversorgt und es fehlen Angebote für alle Altersklassen. Besondere Defizite im Falkenhagener Feld West sind fehlende 

Einrichtungen wie ein Gemeindezentrum, ein Kinderzentrum und auch Jugendfreizeitangebote. Weiterhin gibt es kein Angebot an frischen 
Lebensmitteln, wie z. B. ein kleiner Wochenmarkt.  

 
 

13. Wie wollen wir unsere Freizeit verbringen? 
- Möglichst gemeinsam mit anderen Bewohnern und Freunden in speziellen Einrichtungen, die zu schaffen sind z. B. eine Kegelbahn, eine 
Bowlingbahn, eine Pizzeria, durch öffentliche Plätze und ein niederschwelliges, kostengünstiges Sportangebot. Ein Cafe’ wird in Zukunft im 
geplanten MGH der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde entstehen. 
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Ausblick und Arbeitsansätze für das Jahr 2008 aus Sicht der Gebietsbeauftragten GeSop mbH 
 
Von der  Bündelung der Förderungslinien (Soziale Stadt – Stadtumbau West), sowohl im sozio – kulturellen  als auch im baulich investiven Bereich 
erwarten die Akteure eine positive Gebietsentwicklung. 
 
Als Maßnahmen sind hier zu nennen: 
 
FIZ – Modellprojekt der sozialen Stadt 
Zielsetzungen sind hier:  
- Eltern und Familienkompetenzen stärken  
- Aktivierung von Ressourcen 
- Förderung von Kinder – hier insbesondere die Verbesserung der Bildungschancen 
- Entwicklung von Nachbarschaften und Nachbarschaftshilfe 
- Integration von Familien unterschiedlicher Nationalitäten und Kulturen 
- Einfügung der neuen Handlungsstrukturen in die vorhandenen Netzwerke  
 
Bauprojekte der sozialen Stadt 
Modellhof Kraepelinweg – Umgestaltung eines Hofes in einem offenen Planungsprozess unter der intensiven Beteiligung der Bewohnerschaft 
 
Einbindung der Projekte  des Programms „Stadtumbau West“ in die Kulisse der Sozialen Stadt - Stadtteilmanagement 
Mit den aktuellen Projekten   des Stadtumbaus West verbinden wir im einzelnen die Bearbeitung folgender strategischen Ziele: 
Mehrgenerationenhaus der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
Strategische Ziele 
Z4 - Bewohneradäquate sozialen Infrastruktur 
Z2 – Mehr Fort- und Weiterbildung 
Z5 – Bewohneradäquate Stadtteilkultur 
Sport- und Gesundheitszentrum des TSV Spandau 1860 und des Gemeinschaftshauses auf dem Gelände des Sportplatzes Im Spektefeld 
Zusätzlich zu den o.g. strategischen Ziele ist hier das strategische Ziel Z8 – Mehr soziale und ethnische Integration  zu ergänzen 
 
 
Bearbeitung eines neuen Handlungsschwerpunktes im Falkenhagener Feld – West -  Senioren und Ihre Belange 
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Betreuung und Begleitung  des Gemeinschaftsprojektes künstlerische Umgestaltung von Hauseingängen GEWOBAG – Martin-Buber-
Oberschule – GeSop mbH  
 
Qualifizierung der Öffentlichkeitsarbeit  

- durch Gründung einer Internet-Redaktion,  
- Vorbereitung und Durchführung des großen Sommerfestes im Falkenhagener Feld im September 2008 
- durch finanzielle und organisatorische Unterstützung des gemeinsamen Zeitungsprojektes „Falkenhagener Express“ 

 
Gründung eines „Rundes  Tisches Sport“ im Falkenhagner Feld über beide Stadtteilmanagementgebiete hinweg. 
 
Diskussion und Erarbeitung von Konzepten zur Verstetigung von Projekten und Maßnahmen im Hinblick auf eine nachhaltige Fortführung 
der Projektes nach Rückzug der QM-Fördermittel 
 
Initiierung, Begleitung und Verwaltung von  unterschiedlichen Projekte aus den Quartierfonds 1, 2  
Projekte: 

Medienzentrum MUXS 
Nachbarn im Kiez e.V. “Nachhilfe aus dem FF” 
Nachbarn im Kiez e.V. „Seniorenprojekt“ 
Sprachvermittlungsprojekte BGFF e.V.  
Integrationstreff „Falkenhorst“ BGFF e.V. 
Suchtpräventionsprojekt „Blautakt“ 
Bolzplatz-Liga  
Projekt Treff, Lücke-Projekt 
    

Inhaltliche und organisatorische Betreuung des Quartierbeirates 
Hier wird es insbesondere darum gehen, die anstehenden Projektdiskussionen unter dem Aspekt der „Weiterfinanzierung ohne die soziale Stadt“ zu 
führen und modellhaft entsprechende Projektes zu initiieren. 
 

 
Inhaltliche und organisatorische Betreuung der Aktionsfondsjury (Fonds 3) 
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Private Hauseigentümer 
Auch  2008  steht das Thema der Einbindung der privaten Hauseigentümer  in die Kulisse der Sozialen Stadt auf der Agenda des 
Stadtteilmanagements. 
 
Weitere Tätigkeiten und Dienstleistungen: 

- Fortschreibung und Abstimmung des Handlungskonzeptes 
- Intensivierung der Vernetzung der Interessengruppen vor Ort 
- Initiierung und Ausbau von projektbezogenen oder dauerhaften Kooperationen zwischen den lokalen Akteuren 
- Bündelung der vorhandenen Ressourcen 
-     Initiierung von Projekten 
- Verantwortliche Teilnahme  an der bezirklichen Steuerungsrunde 
- Teilnahme an weiteren bezirklichen Steuerungsrunden (z.B. Ämterrunde) 
- Teilnahme an weiteren gebiets- und fachbezogenen Abstimmungs- und Koordinationsrunden 
- Teilnahme an den senatsseitig initiierten Steuerungsrunden und Bildungsveranstaltungen 
- Zuarbeiten für den Auftraggeber hinsichtlich Anforderungen Dritter 
- Berichterstattungen und Mitwirkung an der Erfolgskontrolle 

 
Aus der Sicht von  beteiligten Fachverwaltungen des Bezirksamtes Spandau ergeben sich folgende Vorschläge, Ideen für die Arbeit in 2008 
  
Fachverwaltung Jugend und Familie: 
Frühzeitige Beachtung der Aspekte „Nachhaltigkeit und Verstetigung“ schon beide der Beantragung von Projekten.  
Orientierung der Aktivitäten auf das Themenfeld Bewohneraktivierung und ehrenamtliches Engagement mit dem Ziel der Initiierung von weiteren 
Vereingründungen. 
Entwicklung eines standardisierten Berichtswesen. 
 
Fachverwaltung Abt. Soziales und Gesundheit: 
Mehr Beachtung des Aspektes „Gender-Mainstream“ –dort wo möglich; Aufbau von weiteren Sucht-Prävention-Projekten  
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Anhang 
 
Projekttabelle 
 
 
 Projekttitel / 

Maßnahme 
Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.1.2.3 Medienwerkstatt 
MUXS 

Erweiterung  des Angebots  
zum Erlernen von Medien, wie 
Computer, Kamera, etc. 
Weiterhin Angebot von Kursen 
für jung und alt 
 
 

SCHU, 
QM, 
WOWI, 
SONST, 
PER,  PR 

MUXS 10135228/2007 41.319,89 € 37.563,54 €    Z2, Z5, Z8, Z9, Z1 01/2007 - 
12/2007 

  

25.2.1.4 Medienwerkstatt 
MUXS 

Fortführung  des Angebots  
zum Erlernen von Medien, wie 
Computer, Kamera, etc. 
Weiterhin Angebot von Kursen 
für jung und alt 
 
 

SCHU, 
QM, 
WOWI, 
SONST, 
PER,  PR 

MUXS 2008 33.243,30 € 29.702,40 €    Z2, Z5, Z8  Fortsetzung bis 
12.2008 

beantragt 

  

25.2.1.5 Medienwerkstatt 
MUXS 

Fortsetzung  des Angebots  
zum Erlernen von Medien, wie 
Computer, Kamera, etc. 
Weiterhin Angebot von Kursen 
für jung und alt 
 
 

SCHU, 
QM, 
WOWI, 
SONST, 
PER,  PR 

MUXS 2009 29.900,00 € 27.000,00 €    Z2, Z5, Z8  Fortsetzung bis 
12.2009 
geplant 

  

25.2.3.7 "Regenbogen" Sprachförderung und 
Integrationsbetreuung für 
Kinder nichtdeutscher 
Herkunftssprache an Kita 
"Drachenburg"  
 
 

KIT, QM, 
PER 

BGFF e.V. 10135226/2007 20.155,00 € 18.130,00 €    Z2, Z4, Z8  Durchführung  
01/2007 - 

12/2007 

  

25.2.3.8 "Dialog" Sprachförderung und 
Integrationsbetreuung für 
Kinder an der Grundschule Im 
Beerwinkel 

SCHU, 
QM, PER 

BGFF e.V. 10135225/2007 21.605,00 € 19.405,00 €    Z2, Z4, Z8  Durchführung 
01/2007 - 

12/2007 

  

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.2.3.9 "Regenbogen" Sprachförderung und 
Integrationsbetreuung für 
Kinder nichtdeutscher 
Herkunftssprache an Kita 
"Drachenburg"  

KIT, QM, 
PER 

BGFF e.V. 2008 16.675,00 € 15.000,00 €    Z2, Z4, Z8 Fortsetzung 
01/2008 - 

12/2008 
beantragt 

  

25.2.3.10 "Dialog" Sprachförderung und 
Integrationsbetreuung für 
Kinder an der Grundschule Im 
Beerwinkel 
 
 

SCHU, 
QM, PER 

BGFF e.V. 2008 13.200,00 € 12.000,00 €    Z2, Z4, Z8 Fortsetzung  
15.01.2008 - 

03.07.2008 
beantragt 

  

25.3.1.1 Aktivierende 
Befragung 

1. Phase: Befragung zur 
Ermittlung spezifischer 
Informationen für Stadtteilarbeit 
und Aktivierung der 
Bevölkerung 

SOZ, QM, 
MIG, 
GEW, 
PER 
 
 

BGFF e.V. 2007 3.335,00 € 3.000,00 €    Z9, Z3, Z4, Z5, Z6, 
Z7, Z8 

Durchführung  
von 01/2007 - 

04/2007 

  

25.3.4.1 "Modellhof 
Kraepelinweg 

Neugestaltung des 
Hofbereiches und Malaktion an 
den Hauseingängen unter 
Einbeziehung der 
Nachbarschaft  

PER, QM, 
BA, 
LAND, 
BEW 

GEWOBAG 
und GeSop 
mbH 
 
 
 

2008 120.000,00 € 100.000,00 €    Z3, Z5, Z4, Z8, Z9 Beantragt ab 
01/2008 - 

12/2008 

  

25.4.1.4 Nachhilfe aus 
dem "FF" 

Bestandsaufnahme von allen 
Angeboten im Gebiet, dann 
"runden Tisch"  und als 
Ergebnis Förderung eines 
offenen Angebotes. 
Trägerermittlung durch 
Ausschreibung erfolgt  
 
 

SCHU, 
QM, 
GEW, 
PER,   

Nachbarn im 
Kiez e. V. 

10135355/2007 10.000,00 € 10.000,00 €    Z2, Z4 Vorbereitung 
und 

Durchführung  
von 08/2007 - 

12/2007 

  

25.4.1.5 Nachhilfe aus 
dem "FF" 

Fortführung und Intensivierung  
des Angebotes 

SCHU, 
QM, 
GEW, 
PER,   
 
 

Nachbarn im 
Kiez e. V. 

2008 22.000,00 € 20.000,00 €    Z2, Z4 Fortsetzung 
von 01/2008 - 

12/2008 
beantragt 

  

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.4.2.3 Kooperations-
projekt mit der 
Kooperations-
schule am 
Stadtrand 

Pädag. Gruppenangebot  zur 
Kompetenzverbesserung  von 
Kindern und Eltern in der 
Grsch. "Am Wasserwerk" 

SCHU, 
QM, PER, 
SONST 

Casablanca 10135224/2007 15.037,50 € 13.387,50 €    Z2, Z4, Z8  Durchführung  
02/2007 -

12/2007 

  

25.4.2.3 Kooperations-
projekt mit der 
Kooperations-
schule am 
Stadtrand 

Pädag. Gruppenangebot  zur 
Kompetenzverbesserung  von 
Kindern und Eltern in der 
Grsch. "Am Wasserwerk" 
 
 
 

SCHU, 
QM, PER, 
SONST 

  10135224/2008 1.318,75 € 1.268,75 €    Z2, Z4, Z8 Fortsetzung ab 
01/2008 - 

02/2008 

  

25.4.2.4 Kooperations-
projekt mit der 
Kooperations-
schule am 
Stadtrand 

Pädag. Gruppenangebot  zur 
Kompetenzverbesserung  von 
Kindern und Eltern in der 
Grsch. "Am Wasserwerk" 
 
 
 

SCHU, 
QM, PER, 
SONST, 
SOZ 

Casablanca 2008 13.579,99 € 12.000,00 €    Z2, Z4, Z8 beantragt ab 
03/2008 - 

12/2008 

  

25.4.3.2 Bastel- und 
Lernwerkstatt auf 
dem 
Bauspielplatz 

Kursangebot und 
Unterstützung der Kinder und 
Jugendarbeit (z. B. 
Fahrradreparatur) durch 
entspr. Personal 
(Honorarkräfte) 
 
 

BA, QM, 
SONST, 
PER, 
KIJU, QFJ 

Förderverein 
des 
Bauspielplatzes 
vom 
Jugendamt 
 
 

10135231/2007 4.600,00 € 4.176,00 €    Z2, Z4, Z8, Z5 Durchführung  
01/2007 - 

12/2007 

  

25.5.2.1 zuerst: 2 Hoffeste 
in Wohnblöcken, 
dann: 
"Nachbarschafts-
fördernde 
Veranstaltungen 

Förderung eines 
nachbarschaftlich orientierten 
Angebotes  in Koop. mit der 
GEWOBAG und den 
Grundschulen und Bürgern zur 
Aktivierung  der Bewohner. 
Fortführung Hoffest geplant 
 
 
 
 

WOWI, 
QM, BEW, 
SOZ, 
SPO, BA,  
INI, DRO 

GeSop mbH, in 
Kooperation mit 
BGFF e. V. und 
den 
Grundschulen 
im Gebiet 

10135232/2007 6.100,00 € 5.540,00 €    Z6, Z8, Z5 Beendigung 
2007 

  

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.5.4.2 Stadtteilfest im 
Falkenhagener 
Feld 

Stadtteilfest soll jährlich 
stattfinden und in Abwechslung 
(östlich und westlich der 
Bötzowbahn). 
Vorbereitungsgremium ab ca.  
1/2 Jahr zuvor 
 
 

GEW, 
QM, SPO, 
DRO, 
POL, BA, 
BEW, KIT, 
WOWI 

MUXS und 
Cleu e. V. 

10135401 8.800,00 € 8.000,00 €    Z5, Z8, Z9  Durchführung  
erfolgte am 

01.09.2007, 
nächstes Fest 

09.2008 
geplant 

  

25.8.2.3 Männl. pädag. 
Fachkraft im 
"TREFF" 

Durchführung von "jungentyp." 
Angeboten unter Einbeziehung 
der Eltern, Kontaktperson ist 
ein Türkischer Mitbürger und 
für Jungen wie Mädchen 
zuständig 
 

REL, QM, 
PER, 
SONST 

Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

10135227/2007 15.150,00 € 13.635,00 €    Z4, Z5, Z8 Durchführung 
01/2007 - 

07/2007, von 
08/2007 - 

12/2007 QF2 
Fonds 

  

25.8.2.4 Männl. pädag. 
Fachkraft im 
"TREFF" 

Durchführung von "jungentyp." 
Angeboten unter Einbeziehung 
der Eltern, Kontaktperson ist 
ein Türkischer Mitbürger und 
für Jungen wie Mädchen 
zuständig 
 

REL, QM, 
PER, 
SONST 

Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

2008 20.000,00 € 18.000,00 €    Z8, Z5, Z4 Fortführung 
beantragt 
01/2008 - 

12/2008 

  

25.8.2.4 Integrationstreff 
"Falkenhorst" 

Errichtung eines Treffpunktes 
mit Angeboten für die 
Bewohner im Falkenhagener 
Feld 
 

WOWI, 
QM, MIG, 
SOZ,    

BGFF e.V. 10135399/2007 17.950,00 € 17.950,00 €    Z2, Z4, Z5, Z8, Z9 Durchführung  
01/2007 - 

12/2007 

  

25.8.2.5 Integrationstreff 
"Falkenhorst" 

Fortführung des Treffpunktes 
mit Angeboten für die 
Bewohner im Falkenhagener 
Feld 
 
 

WOWI, 
QM, MIG, 
SOZ,    

BGFF e.V. 2008 19.000,00 € 18.000,00 €    Z2, Z4, Z5, Z8, Z9 Fortführung 
beantragt 
01/2008 - 

12/2008 

  

25.8.2.6 Integrationstreff 
"Falkenhorst" 

Fortführung des Treffpunktes 
mit Angeboten für die 
Bewohner im Falkenhagener 
Feld 
 
 
 

WOWI, 
QM, MIG, 
SOZ,    

BGFF e.V. 2009 18.000,00 € 17.000,00 €    Z2, Z4, Z5, Z8, Z9 Fortführung bis  
12/2009 
geplant 

  

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.9.2.1 "Seniorinnen und 
Senioren" 

Projekt in 3 Phasen: 
Bestandsanalyse, Aktivierung 
der Zielgruppe und 
Verstetigung durch 
Eigeninitiative der Zielgruppe 
 
 

PER, QM, 
BA, INI, 
SEN, 
REL, SPO 

Nachbarn im 
Kiez e. V. 

2008 11.000,00 € 10.000,00 €    Z2, Z4, Z5, Z8, Z9 beantragt ab 
07/2008 - 

12/2008 

  

25.9.2.2 "Seniorinnen und 
Senioren" 

Projekt in 3 Phasen: 
Bestandsanalyse, Aktivierung 
der Zielgruppe und 
Verstetigung durch 
Eigeninitiative der Zielgruppe 
 
 

PER, QM, 
BA, INI, 
SEN, 
REL, SPO 

Nachbarn im 
Kiez e. V. 

2008 11.000,00 € 10.000,00 €    Z2, Z4, Z5, Z8, Z9 Fortführung 
geplant ab 

01/2009 

  

25.8.2.101   Musikinstrumente 
 
 

  BGFF e.V. QF1/2007 668,17 € 668,17 €          

25.9.2.102   Gründung "Kiezverein FF" 
 
 
 

  Nachbarn im 
Kiez e. V. 

QF1/2007 97,81 € 97,81 €          

25.5.4.103   1. Hoffest "Hinter den Gärten" 
 
 
 

  Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

QF1/2007 910,00 € 910,00 €          

25.2.2.104   
Kinder testen Spiele- und 
Lernsoftware für Kinder 
 
 

  MUXS QF1/2007 972,00 € 972,00 €          

25.6.3.105   Sportliche Aktivitäten im 
Falkenhagener Feld West: 
Bestandsaufnahme und 
Bestandsanalyse (Fortsetzung, 
besteht bereits im FF Ost) 
 
 
 
 

  Frau Siomne 
Winkler 

QF1/2007 640,00 € 640,00 €          

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.6.3.106   Hochrad  zum Lernen der 
Ballance 
 
 
 

  Förderverein 
des 
Bauspielplatzes 

QF1/2007 255,00 € 255,00 €          

25.5.4.107   2 Stände des Vereins am 
01.09.2007 (Stadtteilfest) zur 
Bürgeraktivierung 
/Öffentlichkeitsarbeit   (Material 
und Aufwandspauschale für 
Helferinnen zum Schminken 
der Kinder) 
 
 
 

  Nachbarn im 
Kiez e. V. 

QF1/2007 335,00 € 335,00 €          

25.6.3.108   Bewegungslandschaften zum 
Einüben der motorischen 
Grundfertigkeiten der Kinder. 
Vorbeugung möglicher 
Spätschäden 
 
 

  Kita St. Markus QF1/2007 306,26 € 306,26 €          

25.8.2.109   Fußballturnier am 1.09.07 auf 
dem Stadtteilfest und 
Öffentlichkeitsarbeit für das 
Projekt 
 
 

  1.FFV Spandau 
e.V. 

QF1/2007 760,00 € 760,00 €          

25.5.3.110   Klassisches Konzert der 
Gemeinde mit der 
Koreanischen "Heilig-Geist-
Gemeinde" 
 
 
 
 
 
 
 

  Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

QF1/2007 450,00 € 450,00 €          

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.5.3.111   Aktion mit Stadtteilbegehung 
"Kinder malen ihr  
Wohnumfeld" und 
anschließender Malaktion, in 
der die Eindrücke festgehalten 
werden. 
 
 
 

  MUXS QF1/2007 972,00 € 972,00 €          

25.5.3.111   Durchführung einer kleinen 
Ausstellung mit den 
Ergebnissen der Aktion "Wie 
sehe ich mein Umfeld", positive 
wie auch negative Eindrücke. 
Auswahl von 12 Bildern durch 
eine Kinderjury und 
Konstruktion eines Kalenders 
(A4) für 2008 
 
 
 

  MUXS QF1/2007 912,00 € 912,00 €          

25.6.3.112   Lauflern-Spiegel 
 
 

  Kita St. Markus QF1/2007 261,04 € 261,04 €          

25.9.2.113   Info-Kasten 
 
 
 

  Nachbarn im 
Kiez e. V. 

QF1/2007 848,99 € 848,99 €          

25.9.4.114   50-Jahre Schwedenhaus 
 
 
 
 

  Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

QF1/2007 500,00 € 500,00 €          

25.4.3.115   Spielzeug Schwedenhaus 
 
 
 

  Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

QF1/2007 500,00 € 500,00 €          

25.5.3.116   
Bastelmaterial und 
Unterhaltungsspiele für Kinder 
und Jugendliche  

  Förderverein 
des 
Bauspielplatzes 

QF1/2007 200,00 € 200,00 €          

Nr. 
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 Projekttitel / 
Maßnahme 

Beschreibung und 
beabsichtigte Wirkung 

Beteiligte / 
Akteure 

Träger der 
Maßnahme 

IBB-Bewil-
ligungsnr. / 
Förderung / HH.  
Jahr 
 

Gesamt-
kosten 

Fördermittel 
Soziale Stadt 

     
andere 
Mittel 

MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.6.3.117   Helme für die Nutzung von 
Skateboard und Fahrrad für die 
Sicherheit. Alter Bestand ist 
nicht mehr vorschriftsmäßig 
(ca. 10 St.) 
 
 

  Förderverein 
des 
Bauspielplatzes 

QF1/2007 200,00 € 200,00 €          

25.8.2.201 "Bolzplatzliga" Betreuung einer 
Freizeitfußballliga für Kinder 
und Jugendliche aus den drei 
Spandauer Fördergebieten. 
Ebenso Durchführung regelm. 
Turniere 
 
 

SPO, QM, 
SCHU, 
PER, 
WOWI 

1.FFV Spandau 
e.V. 

QF2/2007 8.800,00 € 8.000,00 €    Z3, Z4, Z8, Z6 Durchführung 
01/2007 - 

06/2007 

  

25.3.1.202 "Aktivierende 
Befragung" 

2. Phase - Fortsetzung: 
Befragung zur Ermittlung 
spezifischer Informationen für 
Stadtteilarbeit und Aktivierung 
der Bevölkerung und 
Auswertung (Präsentation 
01/2008) 
 

SOZ, QM, 
MIG, 
GEW, 
PER 

BGFF e.V. QF2/2007 5.500,00 € 5.000,00 €    Z9, Z3, Z4, Z5, Z6, 
Z7, Z8 

Durchführung 
05/2007 - 

12/2007 

  

25.8.2.203 Männl. pädag. 
Fachkraft im 
"TREFF" 

Durchführung von "jungentyp." 
Angeboten unter Einbeziehung 
der Eltern, Kontaktperson ist 
ein Türkischer Mitbürger und 
für Jungen wie Mädchen 
zuständig 
 
 

REL, QM, 
PER, 
SONST 

Ev. Paul-
Gerhardt-
Gemeinde 

QF2/2007 8.560,00 € 7.704,00 €    Z4, Z5, Z8 08/2007 - 
12/2007, ab 

01/2008 QF3 
Fonds 

  

25.6.2.204 "BlauTakt" Kontakt- und Beratungsstelle 
für Suchtfragen im Kiez. 
Beratungs- und Sprechzeiten 
im vor Ort Büro des StM  
 
 

WOWI, 
PER, QM, 
DRO 

Blaues Kreuz in 
Deutschland e. 
V. Landes-
verband 
Berlin/Branden-
burg 

QF2/2007 2.712,00 € 2.465,00 €    Z6, Z8 Durchführung 
09/2007 - 

12/2007 

  

Nr. 
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andere 
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MehrdimensionalitätStand (inkl. 
Laufzeit des 
Projektes) 

Zielerreichungsgrad 
/-Indikatoren  

25.6.3.205 Bedarfsanalyse 
"Sport und 
Gesundheit" 

Analyse und Befragung zur 
Erarbeitung eines nachhaltig 
wirksamen und 
niederschwelligen 
Sportangebotes für die 
BewohnerInnen  

PER, 
SPO,  

TSV Spandau 
1860 e. V. 

QF2/2007 2.720,00 € 1.700,00 €    Z6, Z5, Z9  Durchführung 
11/2007 - 

12/2007 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr. 
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Integriertes Handlungskonzept 2008 
 
Eine Publikation der  
 
 
 
 
Verfasser: 
Karl-Heinz Fricke und Thomas Tresselt 
 
Stadtteilmanagementverfahren Prävention 
Berlin-Spandau 
Falkenhagener Feld –West 
 
im  Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt Spandau von Berlin 
 
 
 
Berlin im Januar 2008 
 


